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2 Bei höherer Gewalt (Betriebsſtörung, Arbeitsniederlegung uſw.) 


Nr. 30. 


Berliner Vertrauensvotum. 


Im Reichstage wurde am Sonnabend, 5. d. M., 
in der Nachmittagsſitzung das Vertrauens votu m 
der Regierungsparteien für die nene Reichsregierung 
mit 235 gegen 174 Stimmen bei 18 Stimmenthaltungen 
angenommen. Dafür ſtimmten mit den Regie⸗ 
rungsparteien die Mitglieder des Bayeriſchen Bauern⸗ 
bundes und die Deutſch⸗Hannoverauer. Dagegen 
ſtimmten Sozialdemokraten, Kommuniſten und Demo⸗ 
kraten ferner die Abgeordneten Dr. Wirth (Zentrum). 
von Graefe (Völkiſch) und Henning (Böltiſch); die 
anderen Pölkiſchen enthielten ſich der Stimme, ebenſo 
der Neft der Wirtſchaftspartei. 


Seit einigen Tagen regiert in Deutſchland eine Koa⸗ 
lition der Rechtsparteien mit dem Zentrum, und man denkt 
unwillkürlich an den ſchwarzblauen Block kaiſerlicher Zeiten, 
den Bülow ſchmiedete. Welche politiſche Wende liegt doch 
zwiſchen dem Damals und Heute, und welch anderes Geſicht 
haben die Männer der neuen Regierung gegenüber ihren 
Geſinnungsfreunden vor zwei Jahrzehnten. Noch niemals 
hat ein deutſchee Reichskanzler bei ſeiner Regierungserklä⸗ 
rung ſo ſtark das republikaniſche Bekenntnis zum neuen 
Staat betont, wie der Führer des neuen Blocks, und wenn 
ihm auch viele Anhänger der Koarition im tiefſten Innern 
nicht zuſtimmen werden und können, ſo haben ſie doch in 
dieſer Notzeit der europäiſchen Staaten und Völker die 

Frage der Staatsform als eine ſekundäre zurückgeſtellt. 
Daran ändern auch die Angriffe gegen den deutſchnatio⸗ 
nalen Innenminiſter von Keudell ſo gut wie nichts. Von 
der parlamentariſchen Oppoſition wird ihm zum Vorwurf 
gemacht, daß er während des Kapp⸗Putſches den Geueral⸗ 
ſtreiksbefehl der rechtmäßigen Regierung nicht geachtet habe. 
Einen ſolchen Befehl hatte die Regierung aber gar nicht er⸗ 
laſſeu, und jo dürfte es Herrn von Keudell nicht ſapver 
fallen, in der angebotenen Unterſuchung zu beſtehen. Daß 
das Mißtrauen gegen die neue Regierung auf der linken 
Seite des Reichstages ſtark iſt, erſcheint jedem verſtändlich, 
der den Parteienkampf unſeres formal⸗demokratiſchen Zeit⸗ 
alters kennenlernte. Es iſt in den mitteleuropäiſchen Län⸗ 
dern überhaupt ſchwierig, ein Mehrheitskabinett auf die 
Beine zu ſtellen. g 5 


Das Ausland beginnt ſich an die neue Reichsregie⸗ 


rung zu gewöhnen, Briands letzte Rede klang nicht 
weniger verſöhnlich als ihre Vorgänger, und am heutigen 
Montag werden führende deutſche und franzöſiſche Vertreter 
wirtſchaftlicher und wiſſenſchaftlicher Organiſationen in 
Berlin zuſammentreten, um über neue Möglichkeiten des 
deutſch⸗franzöſiſchen Ausgleichs zu verhandeln. 
Wir haben Grund zu der Annahme, daß man auch in den 
amtlichen Kreiſen unſeres Landes die Entwickelung 
der reichsdeutſchen Regierungsverhältniſſe weſentlich 
ruhiger betrachtet als dies nach den Stimmen der pol⸗ 
niſchen Preſſe zu vermuten wäre. Man lieſt in ge⸗ 
wiſſen Redaktionsſtuben bewußt falſch und überſieht 
gefliſſentlich viele harmoniſch klingende Dinge, um ſich an 
- vereinzelten ſcharfen Ecken zu ſtoßen. Man belügt ſich ſelbſt 
und noch mehr den urteilsloſen Leſer, der bald nichts mehr 
glaubt, was ſchwarz auf weiß geſchrieben ſteht. Die folgen⸗ 
den Preſſeauszüge mögen dieſe Behauptung illuſtrieren: 


Die „Warſzawianka“ des Herrn Stronſki“ ſchreibt unter 
der Überſchrift „Der Fehdehandſchuh der Junker“, 
daß das erſte Auftreten der neuen Reichsregierung gegen 
Polen (in der Erklärung des Kanzlers wurde die politische 
Frage mit keiner Silbe erwähnt! D. R.) ein hiſtoriſches Er⸗ 
eignis war. Die Worte Weſtarps dürfte man nicht als 
einen unglücklichen Ausdruck auffaſſen. Im Gegenteil, man 
ſehe, daß ſie wohl überdacht waren. Sie enthalten für heute 

die Feſtſtellung, daß die Deutſchen die Oſtgrenzen nicht 
für gleichmäßig unantaſtbar wie die ee erachten. 
Und das ſei zugleich eine Drohung für die Zukunft. Dieſe 
Worte ſeien nur der harte Ausdruck deſſen, was Dr. Streſe⸗ 
mann im Reichstag am 23. Nov. 1926 geſagt hat. ei Weſtarp 
erklärt: Wir denken an keine Revanche! D. R.) Das Blatt 
führt dann die am geſtrigen Tage von Brian d in der 
franzöſiſchen Außenkommiſſion „zum zehnten Male“ wieder⸗ 
holte Feſtſtellung an, daß „Locarno auch die Oſtgrenzen ge⸗ 
ſichert habe, denn Deutſchland habe ſich hierdur verpflichtet, 
gegen dieſe nicht mit den Waffen loszuſchlagen“. 
as Blatt kann ſich dieſer Verſicherung nicht freuen, denn es 
ſieht voraus, daß Deutſchland auf andere, ſehr erfolgreiche 
Art, wenn nicht mit bewaffneter Fauſt, gegen Polen los⸗ 
ſchlagen werde und meint, daß Deutſchland mit den Dollars 
aus Amerika und auch mit den Dienſten der Sowjets rechne. 


Das Pilſudſkiorgan „Glos Prawdy“ ſchreibt wörtlich: 
„Wenn man neben das bekannte kriegeriſche und alar⸗ 
mierende Auftreten das geſtrige brutale und arrogante Auf⸗ 
treten des Führers der deutſchen Natſonaliſten im Reichs⸗ 
tag, Weſtarp, ſtellt, (Graf Weſtarp erklärte: Wir denken an 
keine Revanche! D. R.) ſo haben wir einen durch den Vor⸗ 
frühling entfeſſelten verſchiedenfarbigen Nationalismus vor 
Augen. Wenn der Übergang von den Worten zur Tat 
in Kriegsangelegenheiten eine etwas leichtere Sache wäre, 
als er in Wirklichkeit iſt, bliebe nichts anderes übrig, als die 
Mobiliſierung anzuordnen () und Schützengrä⸗ 
ben auszuwerfen (. Zum Glück läßt ſich der Schrei — 
wenigſtens augenblicklich — noch nicht in Artilleriegeſchoſſe 
umarbeiten, und die Begeiſterung kriegeriſcher Parlamen⸗ 
tarier füllt noch nicht die Staatskaſſen mit Gold, dieſer wich⸗ 


tigen Kriegsnahrung. Deshalb kann der Schrei, obzwar er 


2 unzweifelhaft ſchädlich iſt, noch nicht die Grundlage zu einer 
- Denziekkung der Gefahr, die unſer Land bedroht, bieten. 


hat der Bezieher 
2 keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes.: 
. Fernruf Nr. 594 und 5958. — I 


erlangte lich uber Die, chifanen, 
ſeten, e Auflöfung von 
in 


in den Oſtgebieten, 


Bromberger Tageblatt 


Die Situation Polens hat ſich in letzter Zeit 
nicht im geringſten geändert. Sie war und iſt auch jetzt 
ernſt, und fo muß man auch über fie denken. Nicht erſt 
von heute an. Nur die Herren Nationaliſten haben hiervon 
nichts gewußt. Daher mußten ſie ſelber mit Gewalt von 
der Leitung des Staates entfernt werden, über dem nun ſeit 
Mai der vorausſchauende und konſtruktiye Gedanke Pik⸗ 
ſudſkis wacht. Dank dieſem können wir uns heute ohne 
Nervoſität und Panik die Kriegskonzerte in Moskau und 
Berlin (??!) anhören. Wir denken ſelber an unſere Sicher⸗ 
heit und können uns dieſe im Bedarfsfalle auch ſelber ver⸗ 
ſchaffen.“ 

Die chriſtlich⸗kdemorratiſche „Rzeczvoſpolita“ 
gleichfalls den Klang von Kriegstromreten 


vernimmt 
und 


ſchreibt: „Polen wird nichts vernachläſſigen, um die Kriegs⸗ 


gefahr zu beſchwören. Wenn jedoch in der mit Elektrizität 
überladenen Atmoſphäre das Zittern der Kriegsalarme die 
Oberfläche der Erde erfüllt, wenn die Regierungen Noten 
wechſeln und die kilometerlangen Spalten der Weltpreſſe 
mit krieg riſchen Nachrichten und Kommentaren überladen 
ſind, wenn die Diplomatie fieberhaft arbeitet, dann muß um 
fo größere Arbeit in unferem Generalſtab ge⸗ 
leiſtet merden.“ Zum Schluß betont das Blatt, daß der 
größte Herd der Kriegsalarme Sowjetrußlands ſei. 


Scharfe Kritik am Innenminiſterium. 

Der unhaltbare Kurs in den Oſtgebieten. 

(Von unſerem Worſchauer Z ⸗Korreſpondenten.) 
Warſchau, 6. Februar. In der geſtrigen Sejmſitzung ge⸗ 
langte das Budget des Innenminiſteriums zur Sprache. 
In der Diskuſſion hoben ſich ſcharf die Reden der Abge⸗ 
ordneten der Oppoſitionsparteien ab, die ſaftige Worte ber 
Kritik an die Adreſſe des Innenminiſters richteten. Die 
Erregung ſtieg deshalb auch zeitweiſe derart, daß es zu einer 
ſtürmiſchen Polemik zwiſchen den Abgeordneten kam, 
an der ſich mitunter auch der Innenminiſter Skladkowſki 
ſelbſt beteiligte. 

Zunächſt ſprach im Namen des Jüdiſchen Klubs 
der Abgeordnete nſler, der die Zuſtände in den Selbſtver⸗ 
Skandal nannte. Der Redn 


verordnetenverſamm⸗ 


ü 
lungen, nen die Juden die Mehrheit haben, und be⸗ 


hauptet, daß die Regierung, um gegen die Juden vorgehen 


zu können, „eine neue Nationalität“, und zwar die 
PPS, entdeckt habe. Die Steuerpolitik der Selbſtverwal⸗ 
tungen ſei eine Plage für die Bevölkerung. Zu den Selbſt⸗ 
verwaltungsgeſetzen habe die Regierung noch keine Stellung 


genommen. 

Beſonders ſcharf rechnete der Abgeordnete Prager 
(PPS) mit dem Innenminiſterium ab. Er ſtellte feſt, daß 
es gegenwärtig ganz nach der Militariſierung des 
VBerwaltungsapparats ausſehe. Die Willkür der 
Behörden ſei beſonders groß in den Oſtgebieten. Der 
Redner kritiſierte die Politik der Regierung gegenüber den 
nationalen Minderheiten, beſonders der Minder⸗ 
für die er eine territoriale 
Autonomie fordert. 2 


Das Syitem des telephoniſchen Horchdienſtes, 


das den dunklen Hintergrund der Wojewödzki⸗Affäre ab⸗ 
gebe, ſei unhaltbar. „Bei uns gibt es, wie es ſich zeigt, 
keine Grenze zwiſchen dem politiſchen Kund⸗ 
ſchafterweſen und den Faktoren des politi⸗ 
ſchen Lebens... . Es muß ſich eine Macht finden, die 
dieſem verbrecheriſchen Treiben ein Ende bereitet, denn ſonſt 
werden wir einfach im Sumpfe verſinken!“ Der Redner 
ſchloß mit der Ankündigung, daß feine Partei dem Innen⸗ 
miniſterium die Kredite für den Dispoſitionsfonds ver⸗ 
weigern werde. 

Auch der Abgeordnete Dr. Kiernik (Piaſt) iſt mit dem 
Innenminiſter nicht zufrieden. Seine Inſpektionsreiſen 
zeigten ein ganz anderes Bild, wie es die Preſſe 
darſtelle. Der Miniſter fahre oft mit der Familie im Auto⸗ 
mobil, halte ſich in Reſtaurants auf und konferiere dort mit 
den Staroſten. „Vorbei ſind die Zeiten, da Joſeph II., als 
Bettler verkleidet, unter das Volk ging und ſich über deſſen 
Nöte erkundigte.“ Wie der Miniſter die Bedeutung der 
Zentrale ſeines Reſſorts auffaſſe „davon zeuge am beſten die 
Tatſache, daß aus dieſer Zentrale 26 Juriſten ent⸗ 
fernt und für dieſe Leute eingeſtellt worden ſeien, die nicht 
einmal die Reifeprüfung hinter ſich haben. Der Redner er⸗ 
innert weiter an die unzeitgemäßen Erſparniſſe und an die 
Verſchwendungspraxis, die im Innenminiſterium 
geübt werde. An Beihilfen für die Familien der Poliziſten, 
die ihrem Beruf zum Opfer gefallen waren, habe man im 
Jahre 1925 den Betrag von 136000 zi gezahlt, im Jahre 
1926 aber nur noch 15000. Die Empfangszimmer 
des Innenminiſters ſeien jedoch mit Möbeln 
ausgeſtattet, die aus der Pariſer Ausſtel⸗ 
lung angeſchafft wurden und für die man einige 
Zehntauſend Zloty ausgegeben habe. (Miniſter Skladkowfki 
ſchlug mit der Fauſt auf das Pult und ermüderte in erreg⸗ 
tem Tone: „Sie wiſſen, daß ich dort nicht wohne, 
Wohnung wurde für den Staat hergerichtet.“) Abg. Kiernik 
fortfahrend: „Wären Sie nicht jo nervös, jo hätten Sie ver⸗ 
nommen, daß ich von Empfangszimmern geſprochen habe. 
Zum Schluß erinnerte der Redner an die Schikanierungen 
des „Piaſt“. Niemals unter den vorigen Regierungen ſeien 
ſo häufig die Zeitungen beſchlagnahmt worden wie 
gerade jetzt.“ Das Verhältnis der gegenwärtigen Regie⸗ 
rung zu unſerer Partei iſt uns gleichgültig. Maßgebend für 
uns iſt unſer Programm. Und daher werden wir gegen 
alles ſtimmen, was wir als ſchädlich erachten.“ 5 

Eine beſondere Senſation in der Ausſprache bildete die 
Rede des Abg. Koscialkowſki, der dem Arbeitsklub, dem 
Klub des Vizepremiers Bartel, als Präſes angehört und zu 
den Vertrauten des engeren Pilſudſtikreiſes gerechnet wird. 
Dieſer Mann ſprach offenherzig über die Lage der 
fremdſtämmigen Bevölkerung in den Oſt⸗ 


en dle Juden außdelept 
Nah e Juden ausgeſetz 


dieſe 


2 schriftlich erbeten. — Offertengebüht 100 Groſchen. — Für das Erſcheinen der 
2 Anzeigen an beſlimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen 


2. e, Poſiſcheckkonten: Polen 202157. Danzig 2528. Stettin 1847. 


Bromberg, Dienstag den 8. Februar 


ſchen Kreiſen dahin gedeutet, daß die Regierung ihre Politik 


Herrn Tadeuſz 


leiſtét hat, vielleicht auch nicht leiſten kounte. 


1927. 51. Jahrg. 


— —— * 


Der Stand des Zloty am 7. Februar: 
Danzig Für 109 Jioty 58,05 . 
Zn Ber ki Für 100 Zloty 47, 3 
(beide Notierungen vorbörslich) 1 
Iirt: 1 Dollar = 8.90 f 
Zu W 0 7700 an inoffiziell 1 Dollar = 8,92, sr 1 


5 
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rovinzen und nahm dieſe Bevölkerung entſchieden in N 
Schutz Derfelbe Mann hat aber tags zuvor für die And: * 
lieferung der fünf weißruſſiſchen Abgeordneten geſtimm: 

Koscialkowſki ſagte: Was ſich geſtern (im Seim) abge⸗ Fre; 
ſpielt hat, iſt ein Memento für das volniſche Regime. 
Niemand it jo naiv, anzunehmen, daß die weißenſſiſche 
nationale Bewegung ſich werde vernichten laſſen. Aber es 
gibt Mittel, um ihre gegen Polen gerichtete Spitze abzu⸗ 
ſtumpfen, vor allem ſind es Mittel wirtſchaftlicher 
Natur. Man ſollte Inveſtitionskredite hergeben für den 0 
Wiederaufbau, für die Hebung dieſer Gebiete auf dass 
Kulturniveau, das ſchon heute im polniſchen Mutterlande 
beſteht .. In dieſem Momente iſt jedoch die Situation 
tragiſch. Die Maſſenverhaftungen haben die Bevölke⸗ 
rung erbittert.“ Der Redner erinnert an das Mani» 
feſt des Marſchalls Pilſudſki vom Jahre 1919, 
in dem diefer der Bevölkerung der Dftgebiete Autono⸗ 
mie verhieß, und appelliert an den guten Willen der Re⸗ 8 


ung. . : 
keln die Rede knüpft der „Kurjer Poranny“ folgende Be⸗ 
ng: „Die Rede des Abg. Koscialkowſki wird in politi⸗ 


den Oſtgebieten gegenüber mit den nationaliſtiſchen Ten 
De der Rechten nicht identifiziert Gleiche 1 
verbreiteten ſich Gerüchte, daß der Kurs der ſtarken 
Hand gegen die nationalen Minderheiten im 
Oſten, der von einem der Mitglieder der Regierung ins n 
Werk geſetzt wurde, ſtark erſchüttert iſt, und daß es 
die Abſicht des Kabinetts ſei, in nächſter Zeit 1455 drin⸗ 

endſte kulturelle Konzeſſionen und eine wirtſchaftliche För⸗ I 

rung in Weißrußland und in der Ukraine ins Leben treten 
zu laſſen.“ Qui vivra, verra! (Ver leben wird, wird es 
ſehen!) 3 


Holowlo — Chef der Oftabteiln. 
Won unſerem Warſchauer I-orreipondenten), 
rſchau, 5. Februar. Heute iſt die Ernennung des 
n Tn 1 c dum geiler, der 

Abteilung des Außenminiſteriums erfolgt. Die nationa⸗ 
liſtiſche Preſſe iſt über dieſe Ernennung ſehr ungehalten. Sie 
hat auch allen Grund dazu, den Hotowko iſt als entſchiedener ö 
Verfechter weitgehender Zugeſtändniſſe an die ſlawiſchen 
Minderheiten Polens bekannt. 


der politiſche 


haben. 


Eine Wendung im Fall Wojewodzun. 
Warſchau, 5. Februar. In der Angelegenheit des Abg. 
TER dz ki iſt eine fenſationelle Wendung eingetreten. 
In der geſtrigen Sitzung des Marſchallgerichts wurden die 
Abgeordneten Thugutt und Chomiüfki vernommen, 
die dem Abg. Wojemödgki ein ſehr gutes Zeugnis ausſtelltrn. 
Auch ſtellten die beiden Abgeordneten entſchieden in Abrede, 5 
als wäre Wojewödzki ein Provokateur der politiſchen Polizei jr 
eweſen. . 1 
, Ser frühere Chef der Minderheitenabteilung des Ge⸗ 
neralſtabs, Kulwicz, gab eine Erklärung ab, daß Abg. 2 
Woſewödzki der zweiten Abteilung des Generalſtabes nur 
auf beſonderes Verlangen Referate zugeſandt habe. Doch 
enthielten dieſe Referate nur ſachliche Informationen über 
den Stand der Minderheitenvölker Polens. 3 


Dr. Prudzyäſti kommt nach Warschau. a 3 


Warſchan, 6. Februar. (Eig. Drahtb.) Am Montag Bar 
trifft der polniſche Delegationsführer für die Handelsver⸗ * 
tragsverhandlungen mit Deutſchland, Dr. Pradzynſki, 8 
in Warſchau ein, um der Regierung über den Stand der Be: 
Handelsvertragsverhandlungen und über ihre neue Phaſe 7 
ſeit der Neubildung der Regierung in Deutſchland Bericht 
e Dr. Pradzynſki Holt Ach außerdem neue Wei⸗ Dr 
gen ein. — 9 


5 


2 
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Forderungen der Eiſenbahner. Be 

Warſchau, 6. Februar. (Eigener Drahtbericht.) Am — 
Sonnabend empfing der Staatspräſident Moscicki eine 
Delegation „der Vereinigung polniſcher Eiſenbahner mit 
dem Präſes, Ingenieur Lopuſzanſki, an der Spitze. 
Die Delegation legte dem Staatspräſidenten eine Denk⸗ 
ſchrift vor, in der eine ſofortige Sanierung der Verhältniſſe 
bei der Eiſenbahn und Erhöhung der Gehälter der Eiſen⸗ 
bahnangeſtegten gefordert wird. Der Präſident erklärte 
ſich bereit, mit der Delegation am 12. d. M. noch einmal zu 
konfe rieren. : ne 
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Die Auslieferung 
der weißruſſiſchen Abgeordneten. 
Eine ſenſationelle Rede. 


Die Rede, die der polniſch⸗ Toatatifiihe 
Seimabgeordnete Dr. Liebermann in der Sejm- 
Plenarſitzung vom 5. d. M. zur Frage der Aus⸗ 
lieferung der fünf e welßruſſiſchen Ab⸗ 
geordneten gehalten hat, iſt ſo intereſſant, 
1 wir uns nicht enthalten können, ſie in * 


’ r Überſetzung wiederzugeben: 


Meine . in der Immunitätskommiſſion haben 
wir in geheimer Sitzung Gelegenheit gehabt — ſoweit es 
uns möglich war —, die Sache genau nach den Akten zu 
4 2 Der größere Teil der Sitzung war der Erörterung 
12 ngelegenheit auf Grund von Broſchüren, Büchern und 
usſagen gewidmet, die wir nicht geleſen haben und Di 
von uns dem Namen nach unbekannten Perſonen K. 
waren. Bisher haben wir immer und konſequent die Aus⸗ 
lieferung von Abgeordneten wegen „politiſcher Vergehen“ 
verweigert, ohne Rückſicht darauf, ob ſie dieſer oder jener 
Ha der Kammer angehörten. Es find Fälle vorgekommen, 
daß ich von dieſer Stelle aus ein Mitglied der Rechten ver⸗ 
3 digt habe, das mir in den Wandelgängen por mielen 
enen öffentlich gedankt und mich einen „gerechten Men⸗ 
en“ und nicht einen „patentierten Verteidiger der Kom⸗ 
muniſten“ genannt hat. Es gab einen Fall, da drei ange⸗ 
ſehene und hervorragende Abgeordnete von der rechten Seite 
der Kammer eines ſchlimmen und ſchwerwiegen⸗ 
den politiſchen Vergehens angeklagt waren und ich 3 


gegen die Auslieferung dieſer Abgeordneten äußerte. 


ſtand konſequent mit meiner Partei auf dem Elanzaun die 
daß der Sejm wegen politiſcher Vergehen keine Aus⸗ 
lieferung verfügen dürfe. 


“ 


Daher können wir, getreu unſeren Traditionen und 
„ nicht für jemandes Auslieferung nur aus dem 
— nude 33 en, weil 4 der kommuniſtiſchen Partei an⸗ 
ört. in in die Kommiſſion mit einer gewiſſen Vor⸗ 
1 gekommen, indem ich glaubte, daß den 
l Kommuniquéss doch einige wenige Be⸗ 
eiſe zugrunde liegen dürften. Während der ganzen Zeit 
40 rüfung in der geheimen Sitzung, wo wir völlige Frei⸗ 
t hatten — alle Kollegen, die dort 1 ; eugen — 
rage ich in einemfort nach der Anklage in 


8 1 fi ie der militäriſchen . und 
e 
a 


bezahlten „ zu gunſten einer be⸗ 

Der Herr Staatsanwalt antwor⸗ 

Die Anklage wegen Spionage ſtütze ich 

olgende Erwägung. Mir ſcheint es, 2 

Br einen Abgeordneten wegen Sp pionage anklagt, feine 

4 u. allem auf Tatſachen, nicht auf Erwägungen 
en habe. 


Was für eine Tatſache einer militäriſchen Splangae 
habt ihr, wer und wo hat fpioniert, um was für ein Doku⸗ 


Ma rten Macht. 


OH a um was für ein Objekt, um was für eine Auskund⸗ 


aftung hat es ſich gehandelt? Darauf lautete die Antwort 
Jane b „Das war eine Spionage⸗Atmoſphäre“. 
ne Herren, das Geſetz ſtraft nicht denſenigen, der 

einer betreffenden Atmoſphäre lebt — für die Ein⸗ 


5 75 8 dieſer Atmoſphäre, 1175 nur für konkrete Tat⸗ 
Dr 9 


5 6 andere und ſage es aus der Tiefe meiner überzeugung, daß 


95 1 un⸗ 
Referenten Dohrzanſki 


8 Kundſchafterd 


N ienſtes. 
Bee den Herrn 


und 


ich, w we irgendeine Tatſache gegen 157 7 
dieſen U geordneten angeführt worden wäre, 
ieferung ſtimmen würde, — 


5 5 von 
ie Aus⸗ 
aber es vl ich nur 


darum, daß konkrete Tatſachen augegeben werden. 1 


Und jetzt die andere Frage: „Der bezahlte A 
iner fremden Re ierung.“ Ich fragte bs 
eiſen in Ae kung. SRH a: Antwort: 

Siner n „der andere er 
Wie vie Bank: nete 
Für e Banlen müßten wir die ganze Rechte aus⸗ 
ie Konten allein genügen nicht, aut würde man 
1 hier mit einer Rieſenmenge von 1 überſchütten. 
aun ſagte man: es find Zeugen vor handen. Ich ragte 
am Zeit zu Zeit, was für einen Beruf hat 1 7 
aun: ö ein 
Pr & 1 etwas Ahnliches, aber Namen b m 
in Zeuge behauptet, daß er ne en war, a 1 ein 
Macht dei 


g. Taraſzkiewiez 
Es iſt ein 


we, 595 ſo behauptet 
en war zu 
aft und des 
ner d 


. einer benachbarten 
13000 Dollar einhändigte. 


em ch er or dabei war, als 


2 
— 4 
nn 
828 
je 
2 
= 
— 
7 


8 


Et Beh, hie 1 
ngen. Aber der Marſchall hat 
t ue Seien nehmen wollen, — 15 der 


Er der nach der Ver A Sr 
d Kennt So weit es ſich ht 
ur Kenntnis nehmen. Sp weit es ſich um un e 

1 — Nimehne artei, finden wir auf Grund eines fo 
1 fe das uns norgelegt wurde, in unſerem 

ine Baſis, um für den Antrag des Referenten 

A 2 Wir werden dagegen W (Beifall auf 


N —— — — £ 


der dall van Hamel. 


geg bereits in Nr. 24 der „Deunöen un eee, 
von einer n berichtet, in di 

dub, 45 Mi ar. von N roſe er 
verwi fein fo ie die „Unabhe Auoier 
Weltonalkerteinendeng“, ein erichtsblatt der Telegraphen⸗ 
ion und nach ihr ein großer Teil der reichsden ſchen 
Hreſſe mitzuteilen wußten, hätte Herr van Hamel in Danzig 
eziehungen zur Gattin des höchſten Danziger Polizei⸗ 
Bedndien, des Kommandeurs der Schutzpolizei, Oberſten 
von Heydehreck, angeknüpft, was zur jo e hatte, daß 


endebreck eine Klage wegen GEhebr 5005 85 
leer ündtommiſſar van gr eingeleitet ach 
der undkommi ja die Beziehungen zu dief 9 
a I erhalten hätte, aber in Holland eine 
rau sen die ſich nicht von ihm ſcheiden en wolle, 
ki er jr den e aer yet 


15 Slelung in 0 6 urch dee 0 Ehe⸗ 


re unmö eworben fei, ſelbſt Die Stonfequgngen 
. 100 0 pe betreiben werd e. Ba 


nierte 400. 
en Konten bei einer Denkt Ruf; 7 


Februar im Mittel zu warm 
zelner FFroſtverioden nicht ausge ſchloſſe n 


beweglicher kalter Luft, 


11 der Vorböch Ben Kurs des Dollar W ri 1 * 
Pe) gan se r Befandte b 


8 9005 


Dieſe gewiß ſenſationellen Meldungen der reichs⸗ 
deutſchen a 2 wurden durch eine Rücktritts⸗ 
meldung im emeinen Handelsblad“ be⸗ 
tätigt. Dadurch je is der Völkerbundkommiſſar zu einer 

rklärung veranlaßt, daß er nicht daran denke, ſein Amt 
niederzulegen. 


Die „P A T“ geht noch weiter; in einem Danziger Tele⸗ 
gramm heißt es, ſie erfahre, Oberit v. Heydebreck habe an die 
Berliner Preſſekorreſpondenz, die die erſte Nachricht in dieſer 
Sache gebracht hat, ein Schreiben gerichtet, worin er kate⸗ 
goriſch beſtreitet, irgendeine gerichtliche Klage gegen 
irgend jemanden wegen Ehebruchs angeitrenat zu haben. 
„ handelt es ſich alſo nur um eine Eheſcheidungs⸗ 

age 


In der Auslandspreſſe geht man über dieſe formalen 
Dementis zur Tagesordnung über; fo ſtellt die deutſche 
Rechtspreſſe in einer Korreſpondenz aus Danzig feſt, daß 
ihre bisherige Berichterſtattung in der Sache durchaus den 
Tatſachen entſpricht. Dann heißt es dort weiter: 

„Inzwiſchen nimmt die Gerichtsklage des Oberſten 
der Danziger Schutzpolizei gegen ſeine Ehegattin wegen 
ehewidrigen Verhaltens, in der die Rolle des 
Danziger Völkerbundkommiſſars unzweifelhaft iſt, ihren 
Fortgang. Obwohl bisher nur das mtaittiige Partei⸗ 
organ in Danzig, offenbar inſpiriert, ſich in der Rolle eines 
Anwalts für van Hamel gefällt, liegt der Fall doch derart, 
daß auch die ernſthafte Preſſe ſich mit ihm 1 muß. 
Es geht nach wie vor um die Frage, welchen Stand⸗ 
de ukt der Völkerbund, in dem bekanntlich nun auch 

eutſchland vertreten iſt, gegenüber einer ſo kompromittier⸗ 


5 innen wie van Hamel einzunehmen ge⸗ 
en 


Brille Beamtenguffaſſung entſpräche es, daß eine 
derartig in der Offentlichkeit kompromittierte Perſönlichkeit 
bis zur Erledigung eines ſolchen Falles ihr Amt der vor⸗ 
geſetzten Behörde zur Verfügung ſtellt. err van Hamel, 
der auf drei Jahre nach Danzig geſandt 4 81 und das fürſt⸗ 
liche Einkommen von jährlich 80 000 Goldfrau⸗ 
ken bezieht, hat indeſſen andere Beamtenauffaſſungen. Es 
dürfte daher angebracht ſein, ihm entſprechende Belehrungen 
zuteil werden zu laſſen.“ 


In einer Mitteilung deztelben Blattes gus Schn end e⸗ 
mühl, 3. Februar, heißt es 
n der bekannten Affäre des Völkerbundkommiſſars iſt 
inſofern eine gemerfenäinesie Tatſa 1 zu Pte, als 
Pine Ehegattin aus Holland plötzlich nach 
Danzig gekommen iſt. Offenbar ſoll durch ihre Anweſen⸗ 
heit der dem Völkerbundkommiſſar peinlichen Angelegenheit 
ein Mäntelchen umgehängt und eben über den Völkerbund⸗ 
kreiſen in Genf der fälſchliche E ebene erweckt werden, als 
ob 759 maßgebenden Geſellſchaftstreiſe in Danzig keinen An⸗ 
an dieſer Affäre nehmen. 
Gleichwohl iſt die weitere Tatſache zu verzeichnen, daß 
für die nächſte Zeit die Pe dem Ken udeur de 
ene egen ſeine Ehefrau a * 
ehewidrigen 
Austrag kommen ſoll und man den ® erbundkommiſſar 
hierbei als Zeugen zu erwarten haben mird. N 


je wegen 


Wie wird das Wetter? 


Eigener Wetterdienſt der „Deulſchen Rund ſch a u“. 


Bei der Beurteilung der zukünftigen Wetterentwicklung muß 
beobachtet werden, N 100 Ahlen Des 1 1 Lufloruc⸗ 
ae iger im Mittel Me ten ſehr 
arker Wirbel an a l lein chteit ver 5 an Br: 92 
ie 1 eos 


0 1 ere 5 5 h . ge 
fer ung Auszeit hnet. ar en iſt aus ar 1 Hin, frre 


lungen langer Zeitrzume feſtzuſtellen daß Januar und Februar, 
dieſelbe e die B 


in sr auf Wärmeuerhältniſſe zeigen, 
d. b. wenn, wie in dieſem Jahre, der Januar im Mittel zu warm 
war, mit großer , abe een iſt, daß auch pet 
wobei 12 das ufiselen ein⸗ 

„Eine ſolche ſcheint 

guch noch für den Anfang der neuen Woche beporzuſtehen. Zwar 
kreten bei Island wieder neue Depreſſionen auf, doch Lienen über 
zuikteleurong Bis über Veste hinaus nach 1 rg ſchmer 
ier den hohen Druck ſtützen, jo daß 

vorerſt der en a a gehalten au, Nana * nde 
für die erſte a ite etter bei 
e ne] 6 er H en und be cen 
Fro ſt t. er dem 871 ſich bildende Warmluft⸗ 
gebiete werden ar 1 allmählich die Kaltluftmaſſen wegräumen 
Und dem Tief Ku} Weg zu einem Fortſchreiten Ai Ene ichtung 
freimachen, aß Bellen e auch M eine 7 
14 55 een um hier für die ER 2, Benb al Rſick⸗ 
kehr zu mildem,. nere etter zu "gem Mi. 


Wochenbericht der Warschauer Vörſe. 


(Von unſerem Warſchauer Vertreter.) 


‘ 


Die abgelaufene Berichtswoche ftand unter dem Zeichen der 


Ir 7 


die Abreiſe des ene der Bank Polfki, 
Iynar 


„und des Profeſſors ray 18 nach Amerika hat 
m Dollar waren 
ans anderen Baluten gefolgt, a der 
tswoche bekanntgeworden war, 
in Waſhington ei 17 ee e ohr gem eine 
größere An leihe es ſed 1 aber noch 
lange nicht fo RR ſei, daß unmitt elbare Verhandlungen 
über die Bodinaungen für dieſe Anleihe aufgenommen werden 
könnten, wurde das Entzücken für die Bel N des Zloty und für 
den Urbalt * ger im Lande wieder klein und ge⸗ 
ringer. Fila pekulgtion wiederum hörte auf, ihre Dollars und 
anderen Ba 1 auf den Markt zu 1 hm im in Sehe 11 0 
wieder größere Valutenkäufe vor. Die amtliche I er 
ha zwiſchen 8,00—8,92 und 8 Für den Gol 11 71 wurden 
m Sonnabend an gefordert, die Nachfrage war indes gering. 
Seh ‚ne eig eie am Wochenende die Nachfrage nach Dollar- 


om ® 
27392 auf d wet rei) 


nur Anleibe⸗ 
rote deren Nominal⸗ 


otn fe inet AM 8 0 Ben e 18 notiert? 

proz. le . dr ollgranleihe aus dem 
Jahre 1 proſ. Se e 04-97, proz. 
ae e 13 a 55 „ proz. 107 der Bank Goſpo⸗ 
f wego 8 diefelben ve Staat! ank Rolny BB. 
SE Ye in Ba erhielt ſich für Pfandbriefe und Obli⸗ 
fa en Bei ui au. Zeitweſſe Beleg ier die Anfor⸗ 
erung d roz. Bodenkreditbrieſe kamen über⸗ 


190 t AL cht Aa 1 Mattl. 4 ken, Sohenfreßtlbriee ftiegen von 
au 


Das Seer bes Jutereſſes lag auf dem Aktien 
markt. se un ch ‚ni bend 1 1 oche edlen vn 
8277 rm ein 6 Fluge 
es der ee Werte. Bagels von 4174 taufend 
wurden an einem Tage verkauft; ſelche ran auf der 
Nag Börſe zählten Bi “ A den 5 Oft würden 
rſuche unternommen, um die Kurſe wieder je 988 ſedoch vers 


ebens. 85 eziell Bankaktien 195 0 1 In der zweiten 
Bitte 2 950 1 Lion 101 au r rapid 
n nämlich 598 Sl NACH: daß ab 
55105 de * 178 erh der Bank 
wigzku Spo Mi Boronkonne richt Er 305 ausländisches au 
ital in 0 Sehr gern erworben wurden auch 


e eingehen ſolle. 
Modras) om Alien. Am er und Sonnabend wurden aut 
Neaitiatienen der I genommen und da hörte d 
Hauſſe auf und va ihrer trat da leine Abſchwächung ein. 


7 


Danziger Verhrechern drohte 


Verhaltens vor dem 11 Gericht zum 


N ben e Nach 


Aus Stadt und Land. 
Der Nachdruck ſämtlicher ee Artikel iR nur mit ausdrück⸗ 


licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ftrengite Verſchwiegenhelt zugeſichert. 


Bromberg, 7. Februar. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa. 


zeitweiſe aufklärendes Wetter und Temperaturen nahe bei 
Null an. 


„Zünftig“ war die Zunft. 
Die Ortsgruppe Bromders des Verbandes deutſcher 


ee V. * te ſich diesmal durch ein beſonderes 
n, Grinnerung, d as in den Räumen des Zivil⸗aſino 
e wurde a tif ⸗ 


" Latz zum „0 jährigen e 
tungsfeſt der Handwerker = Innung im 
Dingsda“ eingeladen, und das übte naturgemäß eine be⸗ 
ſondexe Anziehungskraft aus, um fo mehr als dieſes „Jubi⸗ 
läum“ einer Zunft galt, die allen Kriſengefahren zum Trotz 
bis jetzt ſtets „ihren Mann geſtanden“ hat. Die Raume 
waren bald überfüllt. Es gab ein unaufhörliches Stuhl⸗ 
und Tiſchrücken, und diejenigen, die ſich nicht „ſeßhaft“ 
machen konnten, fielen den Hütern der Ordnung zur Laſt, 
die für eine Unterbringung in der „Herberge zur Heimat“ 
und im Se een en Sorge trugen, Und fie taten es 
gern. Mußte doch jeder, der die Freiheit wiebererlangen 

wollte, ſeinen Obolus auf den Tiſch der „Zelle“ legen. 
Das AN trug der Voranſage Rechnung. Der 
Vorſitzende, h entbot den Gäſten einen warmen 
fal d men nh u hümorpollen Pineda die Gründe dar⸗ 
legend, wes! 10 man eben nach „Dingsda“ eingeladen habe. 
Ein farbenprächtiges Bild bot der Umzug der verſchiedenen 
Ba mit ihren 9 nen, voran die Wanderkapelle, die, 
e a ielle e e war, eins 
biläumsfahne“ durch 
umor löſte die Auszeich⸗ 


ets eintrat, wenn 
drucksvoll war die Schmü kung der 
drei Ehrenſungfrauen, und viel 
nung der 2 jährigen und älteren Mitglieder aus, von denen 
heſonders die durch ſichtbare Abzeichen geehrt wurden, die die 

Vereinsverſammlungen dur ihre Abweſenheit nicht geſtört, 
oder ihre Vereinsbeitrage nicht gezahlt hatten. 

Doch auch der inoffizielle Teil, der für die „bekappte“ 
und „gekappte“ Jugend bestimmt war, war. reich an Über⸗ 
raſchüngen. 7 1 7 ſich „verirrt“ hatten, wurden aufs 
„Standesamt“ gebrach manche geſchleppft, und die 
„Trauung“ ße auch u Ja⸗Wort vollzogen. Die Glück⸗ 
lichen! In derſelben Minute konnten ſie, auch ohne Gericht, 
Bis wieder geſchieden werden. Es koſtete allerdings eine 

Gebühr. Wer ſich des Vergehens ſchuldig machte, daß 
man bei ihm einige Zloty vermutete, würde abgeführt: in 
das „Heim für ce Sandftreiher und Vagabunden“, 
„Würſtelbude“. f 
Alles in allem: zu ichen waren die Stunden verronnen, 

und als man ſich am frühen Morgen trennte, ſchloß man 
2 ee mit den Worten; „Zünftig war die 


81 


JPerſonaluachricht. Erzbiſchof Dr. Hlond ernannte 
Eu Viſitator der deutſchen Schulen in beiden 
1 
1 den Domherrn Dr. Bach, 
$ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 10 Uhr 


zer Si Aa D nen De . RAN, etwa + 1,25 Meter. 


Anklageſchr 
am 23. Juli 1925 den Dachdedar Slauiſtaw W iniee gi 
aus Inowroctaw vyrſätzlich zu töten, indem er in iur 
Entfernung von zehn Schritten auf ihn N oß und ihn e 
100 an der rechten Schulter verletzte, ſo daß der Verwun 1 
ute am Gebrauch des rechten Armes behindert iſt. 
ngeklagte ſtellt die Tat in Abrede und gibt an, daß 
au * geruilfen Jute bei ihm Getreide tal und das * 
treide zu Winieckt brachte. Daraufhin begab er ſich zu W 
und machte ihm Vorhaltungen; ſpäter hörte er, daß auf W 
as unbe, Der Verletzte bekundet als Zeuge, daß die 
at nach zehn Uhr abends geſchah; er e den Ange⸗ 
0 welcher „halt“ rief, an der Stimme. Es ſei möglich, 
der Schuß ſeinem 1 mit dem der Angeklagte auf 
u panntem 1 ſtehe, gegolten habe. Wie der Zeuge 
weiter bekunde at ex Ve n Folgen der Verletzung fünf 
Mongte in einem Krankenhauſe n Der Bruder 
es Zeugen Fa bt an, daß der Angeklagte in einer Straf⸗ 
8 BE, weg table zu einer Gefängnisſtrafe verurteilt 
wurde. n ‚Bielem Bean, | ſei er der Hauptbelaſtungs⸗ 
zeuge geweſen, u m ſeit e 1 *. der Angeklagte 
ihm einen loben 8 aß nach. ch auch geäußer Besen, 
wenn er aus dem Gefängnis rg. dann ſolle W. dar 
1 Der Staatsanwalt betont, daß Yon Gericht durch 
te ene e mit ruhigem Gewiſſen zur Überzeu⸗ 
zun gelangen müßte, daß nur der Angeklagte als Täter 
in Frage kommen könne. Außerdem habe der Angeklagte 
eine nicht ere Vergangenheit; dies zeigen auch 
ſchon ſeine Vorſtrafen, deswegen ſei eine Strafe von vier 
Jahren Zuchthaus am Platze. Das Gericht kann indes 
wegen wiberfprechender Ausfagen einiger Zeugen zu keinem 
fee . und ſpricht den ngeklagten 
re 
Eye Die Olgeuowinnen Marja 
J und Klara Brzezinſka, 17 
Sabre alt, ER, 5 Ri: 1 N n 18 Jahre alt, 


igen die die Nut zu deuten, benutzten 
ie Zukunft durch men ihle 


$ Verhaftung eines ungeirenen Beamten. Vor einiger 
Zeit 17 teten wir aus Rackwitz, daß der dortige Poſt⸗ 
vorſteher Maximilian Miſtokek, geboren in Dratzig⸗ 
Mühle, Kreis C * tau, eine Summe von 13000 zt == 
untreut hatte und damit 58 geworden war. M. hat ſich 
in verſchiedenen Orten Polens aufgehalten, bis ihn jetzt in 
Bromberg das Geſchick ereilte. 

Feltgenommene Diebe. Eine Franziska Kraym- 
tnika, 21 Jahre alt, 9 ſtändigen Wohnſitz, wurde 


2 genommen. Ihr wurde Wä 90 die ſie einer Frau 
Iwanieka, ohannisſtraße geſtohlen hatte, ab⸗ 
genommen. 


treiber und eine Perſon, die aus einer Erziehungsanſtalt 


geflohen war. A 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


en. Dien gb Mittwoch, 9. Februar, um 5 Uhr, im Kos- 
e der Pfarrkirche Vortrag v. Herrn P. . (1506 


D. 
1 Bühne: Fee vonne Georgi, 
N Er win Groſſe. Aus den Beſprechungen: en 
nie“ vom 15.4, 28; „Die Reihe der Tangmalineen in der 
Bolkößübne ſchloß Dran Georgi ab. Ihre reife Kunſt erinnert 
in vielem an ihre große Meiſterin Mary ey} 58 aber nicht 
ſeelenloſer Abklaiſch, ſondern tief verinnerlichtes Köunen. Groß 
iſt ihre Geſtaltun N die der kindlichſten Freude und 7 
tieſſten Grauen Ausdruck zu geben vermag...“ (Vorverkauf 
Buchhandlung E. Hecht N Rad" (2550 


7 


eſen für den katholiſchen Religlonsunter - 


Stadt Ku 75 und ver⸗ 


Verhaſtet wurden zwei geſuchte Diebe, ein Herum⸗ 


„ u. W. Sen gaz den 11. Februar, abends 8 Uhr, in = N 


{ 
A 


Pommerellen. 


7. Februar. 


Graudenz (Grudziadz). 


A Das Weichſelwaſſer zeigt keine weſentliche Ver⸗ 
änderung. Das Eistreiben iſt nur ganz ſchwach. Mit dem 
Stehenbleiben der Schollen iſt in dieſem Winter kaum zu 
rechnen. $ * 

* Achtung, Arbeitsloſe! Für die erwexrbsloſen phyſi⸗ 
ſchen Arbeiter, die keinerlei Unterſtützung beziehen, aber 
im Arbeitsvermittelungsamt regiſtriert ſind, werden in der 
Volksküche Karten zum Mehlbezug in folgender Weiſe aus⸗ 
gegeben: Von Buchſtabe A—K Montag, 7. Februar, von 
L 3 Dienstag, 8. Februar. Ar 

Der Sonnabend: Wochenmarkt war ausreichend be⸗ 
ſchickt, auch Kartoffeln wurden ſtärker angeboten. Es wur⸗ 
den folgende Preiſe gezahlt: Butter 2,40—2,80, Eier 2,80 
bis 3,20, Kartoffeln 5,50—6. Es koſteten ferner: Wirſing 
0,20, Roſenkohl 0,50, Grünkohl 0,15—0,20, Wruden 0,10, 
Zwiebeln 0,30, Apfel 0,60—1,20, Birnen 0,40. Die Gärtner: 
ſtände waren infolge der milden Witterung auch wieder 
mit Topfpflanzen beſchickt. Der Fiſchmarkt zeigte ein 
ſchwaches Angebot. Es koſteten Karpfen 2,50, Schleie 2,50, 
Zander 2,20—2,50, Hechte 1,50—1,80, Breſſen 1,20—1,60, 
Plötze 0.350,50, Barſche 1—1,50, Lachs 3,50—4. Friſche 
Heringe wurden wieder ſtärker mit 0,60 angeboten. Der 
Geflügelmarkt war noch ausreichend beſchickt, allerdings 
werden Gänſe knapper. Es koſteten: Gänſe 1,50 pro Pfund, 
Enten 56,00, Puthennen 7,00, Suppenhühner 4,50—6, junge 
Tauben 0,90—1,10 das Stück. Der Fleiſchmarkt war aus⸗ 
reichend beſchickt. Es koſteten Schweinefleiſch 1,40—1,50, 
Rindfleiſch 11,20, Kalbfleiſch 1,20, Hammelfleiſch 110, 
friſcher Speck 1,80, Schmalz 2,60, Talg 2,00. Die kleine Ein⸗ 
ſpännerſuhre Spaltholz koſtete 9—8,00. Der Markt war um 
12 Uhr noch nicht geräumt. * 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 8. Februar 1927. 


4 
Ferkeln am wenigſten hervortritt. Man forderte für das 
Paar Abſatzferkel 5070,00, gab fie aber bereits mit 
47650 ab. Für Läufer forderte man je nach Qualität 
noch ca. 90— 100,00 pro Zentner, war aber ſchon mit ca. 
80— 90,00 zufrieden. Die Futterknappheit zwingt viele 
Landwirte zum Verringern der Schweinebeſtände. Infolge 
des überaus ſtarken Angebots blieben viele Tiere unver⸗ 
kauft und wurden zurückgenommen. 5 


Vereine, Veranſtaltungen ic. 


Notiz. Der Ausſchuß zur Veranſtaltung von Volksunterhaltungs⸗ 
abenden bringt am 16. Februar einen „Hans Sachs⸗ und Volks⸗ 
liederabend „Nach einer kurzen Würdigung der Perſon des alt 
deutſchen Volksdichters werden Gedichte und dramatiſche Werke 
des Dichters vorgetragen werden. Auch alte Volkslieder werden 
in mehrſtimmigem Chor zum Vortrag kommen. Dieſer Familien⸗ 
abend findet im Tivoli ſtatt. (2495 * 


Maskenball der, Deutſchen Bühne Grudziadz am Roſeumontag: 
„Märchen ans Tauſend und einer Nacht“. Zu dieſem großzügig 
angelegten Maskenball wurden heute die Einladungen verſandt. 
Dieſer Maskenball ſoll die vorhergehenden Feſte in jeder Weiſe 
übertreffen. Der Aufbau und die Darſtellung ſind daher auch 
gegen die früheren vollſtändig verfhieben.. Es wird kein Einzug 
wie bei den früheren Feſten gemacht, ſondern vor den Augen der 
Beſucher wird König Schahriar mit Scheheraſade, wie ſie dem 
König ein Mürchen erzählt, erſtehen. In dieſem Märchen werden 
verſchiedene Märchen aus 1001 Nacht in einer Handlung zu⸗ 
ſammengelegt und pantorrimiſch dargeſtellt werden. Die Feſt⸗ 
leitung wird hierbei ganz eußerordentliche Überraſchungen 
bringen. Eine vrientaliihe Prinzenhochzeit wird die Pantomime 
beſchließen und zu dieſer Prinzenhochzeit werden alle weftteil- 
nehmer eingeladen. Drei Muſikkapellen, darunter die beſte 
Bromberger Jazzband⸗Kapelle, ſind bereits feſt verpflichtet. Die 
Dekoration des Saales wird eine ganz eigenartige und ganz vers 
ſchieden von den anderen Saaldeforationen fein. Hierfür werden 
ganz bedentonde Mittel aufgewandt werden. Da nicht mehr als 
1000 Eintrittskarten ausgegeben werden ſollen, dürfte es ſich 
empfehlen, ſich beizeiten Eintrittskarten zu ſichern. Die Karten 
werden nur gegen Aushändiaung der Einladung abgegeben. Ge⸗ 
ſuche um Einladungen ſind ſchleunigſt an den Vorſitzenden, Herrn 
Arnold Kriedte, Grudzigdz. Miekiewicza 3, zu richten, denn es 


Thorn (Toru). 


t Zu einem groben Unfug wird die Tätigkeit mancher 
Schmierfinken, welche die Mauern und Wände der Häuſer 


mit Kreide, Kohle uſw. beſudeln. Sogar Straßeufronten 
werden „bemalt“. Letzteres geſchieht nächtlicherweile, e 


de der Hauswirt nicht gut einſchreiten kaun. 


II Aus dem Landkreiſe Thorn, 5. Februar. Nach altem 
Brauch laſſen Kirchgänger in Scharnau (Caarnowo) ihre 
Fahrräder entweder im Geräteſchuppen neben der Kirche 
ıder im Garten an der Kirchenmauer stehen. Bisher 
wagte es niemand, ein Rad zu ſtehlen. Erſt am Marias 
Lichtmeßtage verſchwanden zwei halt neue Fahr⸗ 
räder während des Gattesdienſtes. Man wird alſo in 
Zukunft von dem alten Brauch abgehen müſſen, wenn ſich 
nicht jemand zur Bewachung der Fahrräder bereit erklärt. 

. * U 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Der Verband deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Torun, veranſtaltet 
am morgigen Dienstag, um 7½ Uhr, im Deutſchen Heim einen 
Vereinsabend. Vortrag und diverſe Aufführungen. Gäſte will⸗ 
kommen. (2458 * * 

Mittwoch, 9. Februar, 8 Uhr, im Deutſchen Heim: „Der Meiſte 2 
boxer“, der Schlager der Spielzeit. Das Stück und die han⸗ 
delnden Perſonen find von ſolcher überwältigenden, Komik, daß 
man aus dem Lachen nicht herauskommt. Vorverkauf bei Thober, 
Stary Rynek 31. (Siehe Anzeige.) (2908 * „ 


—— — — 
* Dirſchau (Tezew), 6. Februar. Ein grauſiger 
Fund. Die hieſige Kriminalpolizei wurde geſtern nach 


Mewe gerufen, in deſſen Nähe auf der Chauſſee eine 
Leiche weiblichen Geſchlechts mit durchſchnit⸗ 


tener Kehle und Stichwunden im Unterleibe gefunden 


Näheres konnte bisher noch nicht in Erfahrung ge⸗ 
Die Ermittelungen ſind im Gange. — 
Zwei Kutter bei 


wurde. 
bracht ıderden. 


Der Sounabend⸗Schweinemarkt war ſehr ſtark be⸗ * Gdingen (Gdynia), 6. Februar. 


1 72 L £ iſt damit zu rechnen, daß fi ieſem Maskenball am Roſen⸗ 6 z i Kane Se ind in 

ſchickt. Es waren Tiere jeden Alters vorhanden. Ferkel Eu alle Kreiſe aus At, en 1 re Menſchen [Hela geſtrandet. Am Ende der Halbinſel Hela Haze 1 5 
wurden ausreichend angeboten. In der Hauptſache waren wiederum einmütig zuſammenfinden werden. (2508 * der vergangenen Woche zwei Fiſchkutter auf Grund geraten. N * 
aber Läufer vertreten. In den Preiſen machte ſich } Die Rettungsarbeiten haben die Schlepper der Kriegs⸗ . 
ſinkende Tendenz bemerkbar, die aber bei den e e eee marine übernommen. 


4 


Grauden;. - 
Zu unsern diesjährigen Meissen Wochen 


von Dienstag, den 8. Februar bis Mittwoch, den 23. Februar i 


| Wir verkaufen yegen "Kasse viele Tausende Meter prima Zyrardower-Weißzeune und andere baste | 4 
Fabrikate für Leib- u. Bettwäsche wie auch reinleinene Tischzeuge zu Original-Fabrikpreisen!!! “ 


Einzige, nie wiederkehrende Auf Winter-Konfektion erteilen wir .......,. 20% Rabatt Be 
Gelegenheit zum Einkauf von Auf Wollwaren, Seiden, Wäsche, Trikotagen . 10%, Rabatt 
Braut-Ausstattungen! Auf Baumwollwaren mit Ausnahme von Weit- u. Leinenwaren 8 % Rabatt ws 


. Herreise aus der Provinz lohnenswert, denn unsere Preise sind konkurrenzlos. 


mit Preisen zu beachten! 


W. Rorzeniewski, do, are. GrudzigdZz, ae orarın 220. #4 


Größtes Kaufhaus für Manufakturwaren, Konfektion und Wäsche!!! 


4 


Thorn. 


Gott ſchenkte uns heute einen geſunden . 1511 intereiit 4 5 N 5 5 
in einf., dopp. u. ameri- grun ſtück en 


N Dieſes zeigen hocherfreut an daniſch Buchführg,, in 
mit 2½ Morg. Wieſen, 


9099000 9990999999 990999990 A 


Restaurant Weinberg 7 
Mittwoch, den 9. d. Mts. 


oroßes = Wurstessen 
Eisbein und Rinderfleck. 


Um zahlreichen Besuch bittet 2505 
Waldemar Bublitz. 
9% %% ͥ %%% %%% q ⅛ti eee 


Fianos, Flugel 
s®  Harmoniums 


V werden durch geschulte Kräfte in 


meiner Werkstatt gewissenhaft, 
schnell und billig 


| repariert u. poliert 


| Spezialität: Wiederherstellung 
alter, schlechtklingender Klaviere 


B. Sommerfeld 


Piano-Werkstätte 


2 
“ 
17 


Bruns Siegfried 


B < Gi Er e 
i aufm. Rechnen, i. poln., 
. „empun „ ee 
und Frau Gertrud geb. Pick. . Im ic Webſchaftspegulkerung 
\ ‚ Be, ſchinenſchreiben 2501 zu verlaufen. 20 
Torun, den 5. Februar 1927. 2490 A. Wiäniewska, ul. Waldowska 10. 
Kopernika 5, II. Regendecken 
0 5 für Pferde, waſſerdicht, 


Kino Adler (orze) 


0 


8 2240 . 0 BR N mit Wollunterfutter » 
rudziadz Ab Montag, den 7. Februar 1927 — 1 ge ; 

* te 0 8 eits⸗ und Kutſch⸗ 
ul. Groblowa 4. Telefon 229. Der größte Sensationsfilm mit 5 geſchirre zur Nuswahr. 


Frauen 
Leidenschaft 


und 2. Teil zusammen 14 Akte. 
Schicksal berühmter Frauen une 


am Lager bei 2312 


Otto Wegner Nachf. 
ul. Kröl. Jadwigi 20 


1 kl. Wagen 

1 „ Britichte \ 

1 Rollwagen 28 
3 große aſtenwagen 

ſofort zu verkaufen. has 

Rud. Stahl. 3 

2 Sobieskiego 20. 


Freitag, den 4. d. Mts. verſtarb nach kurzer, ſchwerer Krank⸗ 
heit, wohlverſehen mit den heiligen Sterbeſakramenten, unſer lieber, 
guter Vater, Großvater, Schwiegervater und Onkel, der ehemalige 


Bauunternehmer N 

Ei . 1 

Jözef Baczmanski 
im Alter von 86 Jahren. | 

Thorn, den 5. Februar 1927. 


2504 


s-. 


Vekeinsnachrichten, Geſchüftsrellame 
und geschäftliche Mitteilungen rühmter 1 


belonderer rt Hauptdarsteller: Fern Andra, 


für Graudenz u. Umgebung || rain " Esterhazy, Hermann Pieha- 
gehören in die 


deutſche Rundſchau — She 


unter die neu eingerichtete Rubrik: 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Anzeigen-Annahme und Sauptvertriebsſtelle 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, 


der 


1 


24098 


Auliſche Bühne 


in Toru T. z. 


Mittwoch, den 9. Febr. 
pünktl. 8 Uhr abends 


der Deiterharer 


[Schwank in 3 Akten 
von Otto Schwartz 
und Curt Mathern. 


In tiefer Trauer 5 


Wally Schulz geb. Baczmafski 

Marie Jakubowski geb. Baczmanski 

a Michael Jakubowski als Schwiegerſohn 

N und 4 Enkelkinder. 
’ 10 un tengas „net Vigilien Dienstag, den 8. Februar 1927, um 


3%, Uhr vom Trauerhauſe ul. 
altſtädtiſchen Friedhof. 
* 1 


Jeichenpapier 


in Bogen nnd Rollen 


akobskirche. Beerdigung deſſelben Tages um 
Jeczmienna 6 (Gerſtenſtr.) aus auf dem 


10313 


Mickiewicza Pohlmannſtr.) 3. N. Dittmann, 1 5 2 0. P. F 1 F 3 5 e Ylbet Stars h 
N 5 h ' 1 ynek 31. Theaterkaſſe 
Bydgoszcz, ul. Jagiellonskr 16. eas 7.15 dr. an 


+ 


> 


12 


Ar 


4 


FLaeeiſtung od. Tantieme, 


h Goßlershauſen (Jablonowo⸗Sadlinek), Februar. 
Kindesmord. Verhaftet wurde hier eine 26 Jahre alte 
Frau wegen Kindesmordes. Sie ſoll ihr Kind im Ofen ver⸗ 
brennt haben, beſtreitet dies aber noch zurzeit. Soviel iſt 
Tatſache, daß die unnalürliche Mutter ihr einige Tage altes 
Kind beſeitigt hat. Die Rabenmutter iſt in das Strasburger 
Gefängnis eingeliefert worden. — Durch ein Feuer wurde 
in der Nacht zum 1. d. M. die Scheune des Gärtners 
Rudolf Bindgrin vernichtet. Mitverbrannt ſind 
Futtervorräte und verſchiedene Gerätſchaften. Der Schaden 
beträgt etwa 6000 Zloty. Die Entſtehungsurſache des 
Brandes iſt noch unbekannt. 

* Konitz (Chojnica), 6. Februar. Die geſtrige Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung wurde um 5 Uhr durch 
den Stadtv.⸗Vorſteher Rechtsanwalt Kopicki in Gegen⸗ 
wart von 16 Stadtverordneten eröffnet. Auf der Tagesord⸗ 
nung ſtand der Etat und die Feſtſetzung der Zuſchläge zu 
den ſtaatlichen Steuern. Außerdem wurden einige Dring⸗ 
lichkeitsanträge, welche mit dem Etat zuſammenhängen, er⸗ 
ledigt. Der Etat wurde mit einigen Streichungen im 
großen Ganzen nach der Vorlage genehmigt. — Holz ver⸗ 
kauf. Die ſtaatliche Oberförſterei Rittel verkauft am 
Mittwoch. 9. Februar, vormittags um 9 Uhr, im Saale des 
Herrn Poſorſki in Rittel ca. 250 Feſtmeter Kiefernkloben, 
50 Feſtmeter Kiefernrundholz und eine Menge Kiefexnnutz⸗ 
holz aus den Förſtereien Luton, Suſzek und Mühlhof. Das 
Nutzholz ſtammt aus der Förſterei Mühlhof. 

a. Schwetz (Swiecie), 5. Februar. Der heutige Wochen⸗ 
markt zeigte einen lebhaften Verkehr. Es war eine 
größere Zufuhr von Butter als auf dem letzten Wochen⸗ 
markt, der Preis war daher auch geſunken. Es koſtete das 
Pfund gute Tiſchbutter 2,20—2,40, Eier 2,50—2,70 pro 
Mandel. Infolge des gelinden Wetters waren auch Kar⸗ 
toffeln, der Zentner zu 550, vorhanden. Apfel koſteten 
0, 700, 80 das Pfund. Der Fiſchmarkt iſt noch immer ſchlecht 
beſchickt. Schweinefleiſch koſtete 1,40—1,50, Rindfleiſch 1,00 
bis 1,20, Kalbfleiſch 1,00 —1,10, Hammelfleiſch 1,00. — Der 
heutige Schweine m artt brachte wieder ein großes An⸗ 
gebot in Schweinen aller Art. Für Abſatzferkel verlangte 
man 35,00—45,00 für das Paar. Läufer, ½ Jahr alt, wurden 
mit 70,00 pro Zentner gehandelt. Fettſchweine kommen gar 
nicht auf den Markt, meiſt nur bis 1 Zentner ſchwer. 


* Stargard (Starogard), 6. Februar. Tö d licher Un⸗ 
fallin Krangen. Auf dem der Witwe Chadef in Kran⸗ 
gen gehörigen Grundſtücke ereignete ſich dieſer Tage ein 
ſchwerer Unglücksfall. Beim Herunterwerfen von Vieh⸗ 
futter glitt der Knecht aus und fiel auf die harte Tenne. 
Trotz ſofortiger Hilſe verſtarb er wenige Minuten darauf. 


h Strasburg (Brodnica), 5. Februar. Statiſtiſches. 
Im Monat Januar wurden im hieſigen Schlachthauſe 114 
Ringer, 207 Kälber, 39 Schafe und 391 Schweine geſchlachtet. 
— Holzverkäufe. Am Donnerstag, 10. d. Ms., ver⸗ 
anſtaltet die Gutsverwaltung Karben (Karbowo) hier im 
Lokale Zwirner einen Holztermin. Zum Verkauf kommen 
etwa 300 Feſtmeter Kiefernnutzholz 1.—4. Klaſſe, Kiefern⸗ 
ſtangen 1.—4. Klaſſe, ebenfo Brennholz nach Vorrat. — Die 
Staatliche Oberförſterei Mſzano verkauft am Sonnabend, 
12. Februar, im Gaſthauſe Jaſtrzebſki in Buchenhagen 
(Grabowice) auf dem Wege der öffentlichen Verſteigerung 
Nutz⸗ und Brennholz für den lokalen Bedarf. — Am Diens⸗ 
tag, 15. d. M., wird durch die Staatliche Oberförſterei 
Zbicezno im Gaſthauſe Dejewſki in Zbiezno Nutz⸗ und 
Brennholz gegen Meiſtgebot abgegeben. 

e. Vandsburg (Wiecbork), 5. Februar. Tödlicher 
Unfall. Ein junger Mann aus Sypniewo, der ſich auf 
einer Radtour nach hierher befand, verunglückte dadurch, 
daß er unweit der Stadt beim Hinabfahren eines Berges 


Junger evangeliſcher 
polniſch ſprechender 


Landwirt 


ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe u. Empfeh⸗ 
lungen, vom 1. 4. oder 
‚rüber Stellung auf 
mittelgroßem Gute als 


evangeliſche 


Wer Pe wg ein 
Grundſt. in der Stadt 
8 1 100 1000 21. 


erbeten an 


Beamter. , 


Offerten unter a 2528 
an die Eſchſt. d. Ztg. 


Erfahr., älterer Land⸗ 
wirt, ev., verh., kdl., 
ſucht zum 1. 4. 27 oder 
ſwater an neue m 

lung als 


Sulsberwaler 


Domäne DD 


eval., deutſch u. polniſch 
ſprechend. m. Sauggas⸗ 
„mi m t Motor und Kunden⸗ 
in 1 dt, müllerei aut vertraut. 
Bevorz großes Bren⸗ ſucht vom 1. März 27 der 
at, Gehalt nach oder ſpäter Steilung. 
Gefl. Offert. u. M. 24 
an d. Geſchſt. d. 3. Er 


führer 


Aebernehme auch Ber⸗ niſche Schriftſprache er 
tretung. 
dae Streich, 
Wronie (Bom n polniſche, auch d deut⸗ poczta Kornatowo, 
r 
Deutſcher eval. Land: muſikaliſch. ſucht Stellg. 
wirtsſohn, Mitte 20er, Legowska, 
Polniſch mächtig, mit Torun:Motre, 
8 2 ſucht Kosciuſzki 38. 253 
ab 1. 4. Stellung als ngere Anfängerin tü 


alleiniger oder ſucht Stellung als 


2. Beamter. ww Sefretärin.um 


Kenntn. in Buchführg., 
Off. unt. A. 2510 an die 


Stenogr. u. Schreibm. 
Ge chäftsſtelle d. Zeitg. 


Ohne gegenſ. Vergütg. 
Förſter 


Gefl. Off. unter 3. 1586 
27 J. alt, ſucht, geſtützt ſucht Stellung als 


an die Geſchſt. d. Itg. 
auf ee Zeugnitie und| Kinderfräulein. 


Enn von ſöfort oder 
ge Stellung Näh⸗u . N 
ulewski, Förſter, Dur Etw. 8 chengel 
Kasette 'Miyny, Gefl. Off. unter 
p. p. Gniew. 2509 m. 1585 a. d. Oſchſt. d. . 


Förster 7 unge evangel. 


Mädchen v. Lande, 
32 Jahre alt, mit mehr⸗ 


die keine Arbeit icheuen, 

ſuchen fofort Stellung. 
Stell Praxis, ſucht 
tellung als vekheira⸗ 


Offerten unter A. 1590 
an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 

teter od. unverheirate⸗ Yen e 
ter. Offerten u. F. 2542 


vr fernen, che Ele 


Sympathiſcher 
Chauffeur beſſ. Häuſern geweſen, 
kann kochen, plätten u. 
ſicherer Fahrer, Mon⸗ nähen. Angebote unt. 
teur u. Schloſſer, mit . 2539 an d. Geſchäfts⸗ 
länger. Praxis in aus⸗ſſtelle dieſer a kind, 
wärt. Ländern u. guter ram N 
Autopfleger. d. deutſch. 8 
u. polniſchen Sprache 
eee Zeug: | Bindıt A 
30 har 9 Pu Suche einen älteren 


Chauffeur |önttlernefellen 


oder ſelbſtändiger 


Monteur. Some Franz Ehaner. 
Offerten unter B. 2194| Sattlermit., Lobzenica, 
on d. Geſchäftsſt. d. Ztg. pow. Wyrzysk. 


chtigen 


der auch die Aufficht 
über den Syeicher u 


n ſchriftlichen 


Anſt. geb. evang. 


Eleven 


zeit, ſucht für 800 


dan 1 nr! 


m. GIEDE 


Ordentlicher 


geſucht. 


pow. Sepölno, 


eſucht zum mögl. 
feen Antritt 


2430 älteres, deutſches Fabrikat in moderner Aus⸗ 


führung, 
ie Teller Neuſilber, iſt zu ver⸗ 


Lehrkraft 


zu 2 Kindern. Mädchen | f! 
13, Knabe 12 Jahre alt. 
Bild, Zeugniſſe Lebens⸗ 
1. od. alleiniger lauf und ‚Sebeitsantpr. 


ba 


vow. Kepno, Poznan. 


Müfernefele Suse lot manga 
Rechnungs: 


Beriönlihe Vorſtellg. nur auf meinen Wunſch 
Richard ee 1 u. Aae 


die Hokverwal⸗ 
tung übernimmt. Pol⸗ 


kann ſich ſofort 11 — 
Daſelbſt kann ſich menden Hausarbeiten 


ſchen Sprache ig pow. Chelmno o (Pom.) 
teraut Sucumin 
Poſt und Babnitation| melden. Geh, » 
Starogard Pomorze ſow. 
ſucht von ſofort einen 
247 


Fedhmungsführer 


für ſämtliche Arbeiten 


Molkerei Fr. 11 


loſſerlehriing tüchtiges 
„Snoflerleheling mid 


Viehſtälle übernimmt. ſtellt von ſofort ein 
Selbiger muß mindeſt. 
aa ces e 
eff ee lt der polniſchen rift⸗ 
Beil n ache, El. 1 ae und 
tbeiten 

ſehr gewandt fein. Be⸗ 
werbungen ſind Zeug⸗ 
d nisabſchrift. beizufüg. 


(Bandsburg), Pomorze 


tü und zuverl 
date dab adh afig, 


mächtig, Sonn. von ſof. 


mit Vorkenntniſſen od. oder 2 elch > richtete ſof. beziehbare 
mit eben beendet. u: SH Shdansser. Diuaa Al. Piana 11. 


gen e ene Suche von Deuce Ponne eine 


, bellſche Bonne 


für ein polniſches Haus, 


mute Ballon 

als ausmüdchen en la en 
Suche zum 1. 3. für 

15. Februar. Bin in 500 Mg. ei Beſitzung Anaben, de nalen 

nebſt Photdgraph 


ene ee. 2 875 Suche zum 1. März 
Saunen b. b. Belp 


die 9557 Haushalt 
auf dem 
ſtehen kann, gut kocht, 


Schmied 


fiem, ‚in beſſ. e wird zum 1. April 27 


2267 fenntniſſe erwünſcht. 


Gemeinde Roftoli, grau Elli Deßlmann 


infolge der Glätte auf der Chauſſee mit feinem, Fahrrade 
ausrutſchte und zu Fall kam. Beim Sturze drang ihm 
die Lenkſtange in den Bauch und zerriß die Ein ⸗ 
geweide. Unter dieſen Umſtänden war ärztliche Hilfe 
unmöglich; der Verletzte ſtarb am folgenden Tage. 


Wirtſchaftliche Runpſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 6. u. 7. Febr. auf 5.9484 Zloty 
feſtgeſetzt. 

Der Zloty am 5. Februar. Danzig: Ueberweiſung 57.93 
bis 58,07, bar 57,.93— 58,07. Zürich: 58,75, Neuvork: Ueber⸗ 
weiſung 11.50, Rig a: Ueberweiſung 64.00, Amſter dam: Ueber⸗ 
weiſung 25,00, London: Ueberweiſung 43,50, Budapeſt: bar 
63,40 - 64,90, Berlin: Ueberweſſung Warſchau 47.08 - 47,27. Katto⸗ 
witz oder Poſen 47,055 47.295, Bu ka reſt: 1 23,00, 
zernowitz: Ueberweiſung 22.75, Mailand: 257. 

Warſchauer Börſe vom 5. Februar. 9 5 0 Verkauf — Kauf 
Belgien —.—, Budapeſt —.—, Oslo —,—, Holland 358,70, 357,60 — 
357,80, London 43,50, 48, 61 — 43,39. Neunort 8,95, 8.97 — 8,93, 
Paris 35,28, 35,37 — 35,19. Prag 26,56, 26,62 — 26,50, Riga —,—, 
Schweiz 172, 60, 172,93 172.07, Stockholm —.— Wien 126,37, 126, 69 
— 126,04. Italien 38, 40, 38,50 — 38 30. 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
5. Februar. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 25.18 / Gd., 25,13 Br., Neuyork —.— Gd. —.— Br., Berlin 


— Br., Warſchau 57,93 Gd., 58,07 Br. — Noten: 
London, — 85 — Br. Neuyork —,— Gd. —,— Br., Berlin 
— Br. Holland. 100 Gld. —.— Gd., —.— Br., Polen 


57. 93 Sb 58, 67 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


In Reichsmart 


In Reichsmark 


Für drahtloſe Auszah ⸗ 


f 5. Februar 4. Februar 
ſätze lung in deutſcher Mark Geld Brief Geld Brief 
Buenos-Ai eſ.] 1.748 1.752 1.751 1755 
— Kanada og 4208 4216 | 4207 4217 
8.57% Japan. 058 2.0680 | 2.058 | 2.062 
— . | Ronitantin. 8 2165 | 2175 | 2165 2.175 
5°, | London 1 Pfd. Strl. 435 | 20487 20 438 20 490 
4% | Neunort. 1 Dollar] 4.2145 | 4,2245 | 4.2145 42245 
— [RiodeaneiroiMilr.| 0.494 | 0.496 | 0494 | 0.496 
— Uruguay 1 Goldpei.] 4225 4.235 4215 4.255 
3.5 % Amſterdam . 100 Fl.] 16854 | 16896 | 168,58 | 169.09 
487% Aber:: 235 * as 2 
5% | Brüflel-Ant. 100 fre. 58 58.7 N 
5.5 % [Danzig . 100 Guld.] 81.29 | 81.49 | 8130 | 8150 
7.5 % | Seliinafors 100 fi. M.] 10.60 | 10 64 1060 | 1064 
2% [Italien . . 100 Lira] 1804 | 18.080 | 18065 | 18055 
7% Jugoflavien 100 Din. 7407 | 7.427 | 7407 | 7.427 
5% | Ropenhagen 100Rr.| 11234 | 112.62 | 11234 | 112.62 
9% Liſſabon . 100 Eisc.] 21535 | 21585 | 21.353 | 21.493. 
4.5% | Oslo⸗Ehriſt. 100 Ar. | 10851 | 10879 | 108.30 | 103.58 
5.5% |Raris „.. 100 Fre.] 18.57 1661 | 1858 | 1662 
5% Prag. 100 Kr.] 12.467 | 12480 | 12476 | 12480 
3.5 % | Schweiz . 100 Fre. 81,045 | 81.245 | 81.04 81 24 
10 % | Sofia... 100 Leva] 8.045 | 3. 3045 3.055 
5% | Spanien . 100 Pef.] 70.19 70.37 69 88 70 02 
4.5% Stockholm. 100 Kr.] 11248 112.76 112.41 | 11269 
6%, ien 100 Kr.] 89.38 5956 | 59.39 | 59.53 
6 % | Budapeit .. Pengö] 73.66 73 84 73.71 73 84 
10% Bern 100 3. — 47.42 | 47.155 | 47,395 
— [Kairo. . . 1 äg. Pfd. — — — — 


Züricher Börle vom 5. Februar. Amtlich.) Warſchau 58,75, 


Neuyort 5,20, London 3,21%, Paris 20,444, Wien 73.28. 
Prag 15.40, Italien 22. alle Belgien 72,31, Budaveſt 90,90, 
Selſingfors 13,10%), 3,75, Holland 207,95, Oslo 183 /. 


Kopenhagen 138,55, Stockholm 138,80, Spanien 8650, Buenos 
Aires 2,15%, Tokio —,—, Bukareſt 292,45. 1 6,81 /, Berlin 
123,217.” Belgrad 9,137, Konſtantinopel 267%. 


Gehnratoren-Wertrefung |. Santteiceft 


ca. 60 2 verk. ſof. 


ſchärfſte Entrahmung, Trommel 33 


n. Offerten unter J. 2421 an die Ge⸗ 


ezw. 15. 3. 27 einen tüchtigen, zuverläſſigen 


jungen Mann 


eſetzten Alters. 


Hengſt 


ow. Grudzia dz, 
Schrift mächtig ſein. en Telefon Lain r 8 


Selbſtgezogene gute 


Gebrauchs 
bierde 


von Zeugnisabſchrift. mit 
bild und SGehaltsanſpr. ſchriſtl. melden. 


t zum 1. 3. . 
ein her 


Kräftiger Er 


Mollereilehrling 


Iwünſcht aber nicht Be- zent a2, Aae etubenmädchen 1 halt „gibt Seas Stamer 


Hauslehrerin e Bottlewo. 


das mit allen vorkom⸗ 
Goertz, 
Gorzechõwto 


( . 
bei e 


suchst 


vertraut iſt. Kenntn. 
im Nähen und Glanz⸗ 
plätten erwünſcht. 
Zeugniſſe mit Gehalts⸗ 
anſpr. u. Bild ſ. einzuſ. 
Frau Dr. Braunert, 
Sabtonowo Pomorze. 


Zum 1. März 


Sluben⸗ 
en 


Hüfereigehilfe 


Anſpr. 
eugn. -Abſchr. an 


Krelowa. pow. Puc 


(Bomorze). 122 


Sohn achtbar. Eltern Ar Ma 


Theodor Balensti, f. größeren Landhaus⸗ 


Schloſſermeiſter, 
Wiecbork 


Godziſzewo, 
pow czew 


Binderin 


zeichnet, 120 Zentner 


deutſch. u 88 1 Er. 


Futterrüben 


Eine modern einge⸗ 


Blumengeſch Nome verkauft 


Billa ’* 


— aus 14 Räu⸗ 
Bl be 
ung. Garage, Pferde» 
alla. Garten in Dans 
zig Sanpjube ehr ſchön 
0. 
zu richten an Frau ns dite m. 


rk. 
Hireitor Stembart, Offert. u. 8 57 an Myward Szlach., 
. Srubno. 2329 Die Eichſt. d. tg. erb. 20. Erudziadz. 


Naſſereine 
Jahr. cle Bine Halte Ade 
„irtſchaftsf Ulein tige ich mein gutes 
oder Stütze. 27, Kolonialw.⸗ Geſchüft, 


Vlerſtuben, 
Lande vor⸗ Ausſpannung, 4⸗Zim.⸗ 
ey 9775 Garten. 
Grundſtück zu ver⸗ 
er Erforderl. ca. 
13—15 Tauſend. 


N. Stopla, 
ei Tezew. Jaſirow, Grenzmark. 


Ba 


Bullen 


einem 6⸗jähri 


role Eins» alt. nur z. 


pro Stück 12 zl, 
kauft zur Zucht 

Frau Meta Goertz. 
einweckt und Intereſſe m 


f. Geflügel hat. Näh⸗ 


Subtowy b 8 N . 


ͤKompl. Schlafszimm. 
elegante Ausführung, 
— 2 nur ausnahms⸗ 

Bar zahle. Off. u. wei 
1583 8 d. Gſchſt. d. Z. 1 Eiche 
N Wegen Nachzucht ver⸗ kompl., fait neu, 2 
een der Deutſchen Kundſchau erbeten kaufe m. ftets gekörten Ausſtattung für 650 21 


Faure g e He \udie ich vom 1. 8 Trakehner 9 N 
zu 

Ta. Möbel⸗Magazin To 

Sniadeclich 56, neben Gebäude maſſiv in beſtem Zuſtande 


Gold. 
juchs) 


Derſelbe muß in der Buch⸗ 3 
Führung firm und der volniſch. ſowie deutſch. e e 
Sprache in 7 
werber mit nur beſten Empfehlungen wollen 
Acht; Beifügun 


„ Seltftellen 5 d FR Nirchauerweg 130 — Telephon 42388. 
1552 Dworcowa 91. 


8 


7 


ebe Le eee esta Wachsmuth & Lerch. Seed 


u Kaszubska12,1Tr., 2. 


2534 


repariert, 


am 30. 3. 26 von Land» 
iche belegt, verkft. 
ert, Szynych 


945g | mm 
Benzolmotor 
12-15P.S., gut erhal 
Man 1 55 chwu 

rädern u. Sche 
e 715 iin 19155 


Stotenfcinißel “ 


El l Verkäufe ab eg wie, Ma aneh Fohlen ſbal 


e Auflhufen 
rau Rittergutsbeſitzer 
— Hering, hi irowo, 


9 Ztr. ſchwer, gut ge⸗ 


billig zu ver 
aörna 1, 2. Eing. L 1598| gründlich ausrepariert 
ab Hof oder Station 
2471 
1 en 


Ein Handwagen ee 


51 ig zu verkaufen. 


I Ide|ihwarz-weiß, 2 Jahre Kellhopel verkft. billi 

kt me üchtzweck., 1392 Dlugosza 8. Hof Sof 
Gebrauchte, gut er⸗ 

haltene, gußeiſerne 


afſerleltüngsrohre 


300 laufd. m, 70 mm 


verkauft Schulz, 


Daumen bude, 


50 laufd. m, 50 
lichte Weite, hat abzug. 
ver⸗ Nobert Böhme, G. m. b. S 


516 
* Tel. 420. 1454 Tel. 42⁰ 


Wieitie nee 10 gr. wiefenhen 


en Niall Ian I ; 
„ſait., verlft 
I pradti bei Ciele, 119! Grunwaldzra Nr. 18. 


ank Polſti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
do, kl. Scheine 8,89 Zt, 1 sr. Sterling 43,30 34, 
100 Schweizer m 171.73 Zl., 
171,82 Zt, öſterr. 


8,90 ar 
100 28 Franken 35.03 31. 
100 deutſche Mark 211,18 ZL, Danziger Gulden 
Schilling 125,80 Zt., fiheh. Krone 28.45 Zloty. 


Aktienmarkt. 


NU Februar. Bertpapiereund Ob!i 
gationen: 3½ und.Aproz. Poſener Vorkriegspfandbriefe 62,00. 
Sproz. dol. liſty Pozn. a Kredyt. 7,68—7, 70. — Bankaktien: 
Bank Kw. Pot. (1000 M.) 5,90. Bank Przemyſtowesw (1000 M.) 
120. Bank Zw. Sp. Zarobk. (1000 M.) 9,60. — In duſtrie⸗ 
aktien: Arkona (1000 M.) 2,00. Cegielſki (50 31.) 24,00. Hartw. 
Kantorowicz (1000 M.) 4,75. Herzfeld⸗Viktorius (50 31.) 31,00, 
Dr. Roman May (1000 M.) N Miyn Ziem. (1000 M.) 1,25. 
Pozn. Sp. Drzewna (1000 M.) 0,56. Tri” (1000 M.) 21,00. Unja 
(12 3.) 9,75—10,00. Wytworn. enters (1000 M.) 0,70. Zar 
(1000 M.) 5,00. Zied. Browary Grodz. (1000 M.) 1,35. Tendenz: 
anhaltend. 


Viehmarkt. 


Berliner Viehmarkt vom 5. Februar. Amtlicher Bericht.) 
Auftrieb: 1877 Rinder (darunter 415 Ochſen, 387 Bullen, 875 Kühe 
und Färſen), 1600 Kälber, 3600 Schafe, 6256 Schweine, — Ziegen. 
61 ge sen — Ferkel. — Preiſe für 1 Pfd. Lebend⸗ 

ewi n Goldpfennigen 
8 Rinder: Ochſen: a vollfl. ausgemäſtete höchſten Schlacht⸗ 
werts (jüngere) 58-60, b) vollfleiſchige, ausge mäſtete höchſten 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 52—56, e) junge, fleischige. 
nicht ausgemäſtete und ältere ausaemältete 46 -49, d) mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und gut genährte ältere 40—43. Bullen: a) volle 
fleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 54-56, b) voll- 
fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 51-53, c) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 48—50. gering genährte 44—46, 
Kühe: a) vollflei chige höchſten Schlachtwertes 45— 49, b) ſonſtige 
vollfleiſchige oder ausgem. 36—42, o) fleiſchige 26 30, d) gering ge⸗ 
nährte 20—23. Färſen (Kalbinnen): a) 1 ausgemäſtete 


Bein Schlachtwertes 56-58, b) vollfl. —, ) fleiſch. 40—45, 
reſſer: —,—. 
8 Kälber: a) Doppellender feinſter Maſt —.—, b) feinſte Mafte 


kälber 70—82, c) mittlere Maſt⸗ u. beſte Saugkälber 55-68, d) ge⸗ 
06 Maſt⸗ und gute Saugkälber 45-52, e) geringe Saug⸗ 
älber —.—. 

Schafe: a) 1 u. jüngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
maſt —,—, 2. Stallmaſt 58—61, bı mittl. Maſtlämmer, ältere 
Maſthammel und gut genährte, junge Schafe 50-57, o) fleiſchiges 

Schafvieh 40—48 gering genährtes Schafvieh 29—38 

Schweine: a) Fettſchw. über 3 Ztr. Lebendgewpicht —.— 
b) vollfl. von 940-300 Pfd. Lebendgewicht 70. e vollfl. von 200 
bis 240 Pfd. Lebendgew. 68—69, d) vollfleiſch. von 160-200 Pfd. 
65—68, e) 120-160 Pfd. Lebendgew. 62—64, f) vollfl. unter 120 Pfd. 
— , 2) Sauen 61 62. — Ziegen: 

Marktverlauf: Bei Rindern und Kälbern ruhig, bei Schafen 
und Schweinen glatt, ausgeſuchte Schafe über Notiz. 


Angesichts der sich gewaltig verbreitenden Grippe- 
Epidemie denket daran, daß 


SBSiomalz 


das diätetische, den Organismus spezifisch stärkende 
Nährmittelpräparat 
die eee EIS RE segen Infektion 
ebi, 


kräftigt den Körper während der Krankheit u. Rekonva- 
leszenz, schützt vor Komplikationen sowie vor Störungen 
der Atmungsorgane. 1582 


in Apotheken und Drogerien erhältlich. 


1 Großer Gelegen bent 


Verkaufe ſofort gute 


Geſchälts⸗ u. Kunbenmühle 


beſtehend aus Bodmühle und Motormühle 

mit 50 P. S. Dieſelmotor, gelegen Danziger 

Werder, 5 Kilometer von Stadt und Bahn, 
art an Chauſſee. Ferner 


20 gulmiſche Morg. Ackerland 1. Kl. 


tes und lebendes Inventar 3 
ulica Gdauska. 22 Uebernahme ca. 25000 Gulden erforderlich. 
Lukowski, Danzig⸗Langfuhr. 


N 
— 


— — 


Bettſtellen verkft. bill, 


Kiefernknüppel 


trocken, 1 m lang, geſund, * eſchält, bis 30 Wa 45 
2437 bei Barzahlung geſucht. Preisan 8 
od. Fm frei Gren'e. 480 od. Konitz erbeten. 21 


Arbeitshoien 
billig 
Iczewsäai, 


xs. Kacheln? od. Küchen⸗ 
nur 20 an n Wohnungen 


Verkaufe, e f Jin. Bong 


gebraucht 
AmpRULENDIOB ese eee 


mittelſtark, oder ſpäter. Zeitgem. 


1 Erotmühle S8 


> a Off. 
„Rapid“ Nr. 2, Gſt. d. Z. 


1 Südieimalcine) mare 


für ar ge . 
rach, 2511 
St. —— 


Schreibmaſchinen 
Antionaltaflen, 


und BE 
St. 1 — er 


Bud 
ulica Gant 163 
Telef. 1175. 2282 


2 möbl, Zimmer mit 

poczta Kcynia, 

9 |Bahntiat. Paninrodn. aa, A 2 

Sabe n D Funges Mädchen als 
Nlbewohn. geſucht 

rska 3, hochpt., L. 


Penſtonen 


u Oſtern finden ein 
chüler von 12—15 J. 
der höhere Lehranitalt 
e beſuchen 
ag. Mit⸗Penſtonär 


Poznafi,Przemystowa23. |yjufmahme. bel guter 
Pflege u. gewiſſenhaft. 


Karton 


Induſtrie und Böhms 
Erfolg auch and. gut⸗ 
kochende Sorten ſucht 
zu kaufen, auch ſo wie 
ſie das Land 12 75 
desgl. Dillgurken. U 


mit Preis exbe 5 r 7 m 
es t on 


Neue ett. 2 26091. 1 ſämtl. Maſchinen. 
— 8 Hobelbänke u. etwas 
Eifenhol 1⁵²⁰% . ſof. zu 

en ol 3 verpachten. 2442 

zu kaufen geſucht. gran Zemke, 
Carl Gaelel, Szialdowo, 
ul. Bielnit 14. 


Pl. 3 


oll, Lokomob. 
auſahr 1914. 


2⸗ jährige oe „Lanz“, 15 
n 


od⸗ Die Maſchinen 


wird Garantie wie 


und - 1439 Bin 48 8 4 
ugo „ 
eiſerner 9 fen daten. Bau Eller, 


Sw. Tröich 12. 
Schraubzwingen und und 


lichte Weite. 
mm 


Sagiellonsta 57, 


Schnitt, verkauft 
Paul Buſſe 


a 
büindlernt zab 

. en. Herr Bafie von EN | 
1 | pen . | Produktenmarkt. 
2 . sieran ſchloſſen ſich Deklamat 910 an ei 5 1. ge 


Faun A, ankanden,, Mm Mezgen, batte e nick 
ch inem Betäu 


R. Kreis Filehne (Wielen), 3. Februar. Geſtern in serien eten 15 8 zum 


ſpäter Abendſtunde brannte ein zum Gute Altſorge ach P. 
gehörigen Roggenſchober, trotzdem zwei Spritzen bald | die Säcke 36 


lich böswillige Brandſtiſtung vor. Da der Schober nicht 
10 000 Zloty. eine ni 


8. 
verſichert war, erleidet der Beſitzer einen Schaden von zirka She e Kafol 
0 


ofen zu fahren. 


t vorſchrift 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
ahrbof tragen eie daß 5. oe Die Großhandelspreiſe veritehen ſich für 100 Kilo 


ole Buda a a ee den bei ſofortiger eg e loko Verladeſtation in Zloty): 
zur Stelle waren, vollſtändig nieder. Es liegt wahrſchein⸗ | nach Paſen transpor iert. 
Rakwitz (Rakoniew 


Weizen 48,50—51,50, Roggen 39,50 —40,50, Weizenmehl (665% inkl. 
Säcke 71.30 74,50, Roggenmehl 1. Sorte (70°/, inkl. Säcke) 57.75 


ice), 5. Februar. In dem benach- | d. «65%, Intl. Säcke) 59.25 Gerſte 29.803 50. Praugerſte prima 
o kam ein Landwirt in den Verdacht, | 33.5036 50, Hafer 29,25— 30,28, Viktorigerbſen 78,00 88.00. Feld. 
mäßig geeichte Wage zu beſitzen. Als | exbien 51,00 56,00, Sommerwicken 35 0037.90, Peluſchken 32,00 


l } 1 Kin? bach ; 15 S = Senf 63,00— izenkleie 
* Klein⸗Kreutſch, 6. Februar. Am Mittwoch, dem Tage ein Polizeibeamter bei ihm zur Nachprüfung erſchien, trat bis 34,00, Serradella 22,50 — 24,50. Senf 63.00 83,00, Weizen ' 
Mariä ae entwickelte ſich hier am Nachmitlag ein | ihm der Landwirt mit einer Axt . Hand ent: 27.00, Roggentleie 26,75—27,75, Eßkartoffeln ——, Fabrikkartoffeln 


16proz. 7.20. — Tendenz: ruhig. — Bemerkungen: Viktorigerbſen 


Zuſammenſtoß zwiſchen einer aus ungefähr 50 Mann | gegen. Dieſen unzweideutigen Widerſtand gegen die Staats⸗ in feiniten Sorten über Mofis. 


ſtarken Abteilung der „Militäriſchen Borbereitung“ und gewalt mußte der betreffende Wirt mit vierzehn Tagen 
einer Truppe Schützen („Strzeley“). Der erſteren unter [Ge wen 0 8 an ii 


Anführung eines Unteroffizier marſchierenden Mannſchaft ſtei 


Danziger Produktenbericht. Zufuhr nach Danzig am 
8 e : 5. Februar. Weizen 1 Waggons (10 t), Gerſte 18 Waggons (265 t), 
3. Februar. Durch einen [ Safer 1 Waggon (15 1), Hülſenfrüchte 3 Waggons (45.1), Saaten 


traten die „Strzelen“ entgegen. Es entſtand eine heftige ache a! Pußden in der geſtrigen Nacht dem Hausheſitzer | 7 Waggons (90 h. 
Auseinanderfetzung zwiſchen beiden Gruppen und | Szuhſda in der Bergſtraße die Scheiben ſeines neueinge⸗ Naphtha. Auf dem polnifhen Naphthamarkt herrſcht für Roh⸗ 


die mit Knütteln und Meſſern F Mannſchaften richteten Ladens zertrümmert, da er denſelhen an 
egner her und entriſſen | einen jüdiſchen Handelsmain aus Kalſſch 


der „Strzeley“ fielen über die 


2 


2 naphtha meiterhin eine ſtarke Tendenz. Für 10⸗Tonnenwaggons 5 
vermietet hat. [ Boryſlawer Marke zahlt mau 235 Dollar, für komprim. Gaſolin 85 


ihnen die mitgeführten ungeladenen Karabiner. Einige fan den Tätern fehlt jede Spur. — Beim Fällen von | 7,80, für abſorbiertes 7,40 Dollar je 100 Kg. loko Waggon Boryſlaw 


dieſer Karabiner wurden zerbrochen, ein Teil verſchleppt, 

und das Endergebnis wo daß acht Verwundete auf dem 

Platze blieben. Die pverſchleppten Re: wurden ſpäter 
ef 


von Polizeibeamten ermittelt und lagnahmt. legray 

e. Lobſens (Lobzenica), 4. Februar. Stadtverord- | Brücke paſſierende S 
netenverſammlung. Eröffnet wurde die Sitzung ee entging wie 
durch den Senior Töpfermeiſter Gericke, der die Leitung werden. 


dann an den wiedergewählten Stadtverordnetenvorſteher 


big gie zert i 
viele Te enleitungen. Der gerade die 
ce ee Kutzuer gus Groß je 100 Kg.“ Die Benzinpreiie find je IM Kg. loko Warſchau Lager: 


appeln gegenüber der Betterſchen Sägemühle fiel ein [ohne Steuer. Der Leuchtpetroleumpreis in Warſchau beträgt in 
ſtarker Baumſtamm entgegen allen Borſie tsmaßregeln auf kleineren Partien 56 ZL, in Ziſternen 50,5 31. je 100 Kg. Obwohl 
D ümmerte die Umfaſſung und zerriß er Preis mit 56 31. angeſetzt ist, ſtellt er ſich inſolge ſtarter Kon⸗ ä 


kurrenz in Pripatumſätzen auf 52—5t 31. Paraffin koſtet 209 31. 
je 100 Kg., Auto⸗(Winterſöl 1,00—2,15 31. je Kg., Gasöl 31,0 31. 


under dem Erſchlagen⸗ 700/710: 110 31., 710/730: 100, 720/730: 95, 730/740: 90, 740/750: 85, 
750/760: 75, 760/770: M 31. Am meiſten verlangt wird Benzin 
' Nr. 730/740 und 750/760. Der Benzin und Olumſatz iſt gering, 


Tüte auen 1 28 7 0 er: Als 5 e der Leuchtpetroleumumſatz entſprechend der Winterſaiſon bedeutend. 7 
murden Kaufmann A. Zendkowſki, gls Schriftführer ! Leder. Graudenz, 5. Februgr. Preiſe für Rohleder je Kg. j 
Hauptlehrer Tempifi, als Stellvertreter gitter Wirtſchaftliche Rundſchau. bei Barzahlung: Rindleder 2, Schafleder 1.602 00, ferdeleder das bi 
Mucha gewählt. Den ſtädtiſchen Beamten wurde die zehn⸗ A Audi 2 Stück 25—29, Ziegenleder das Stück 5—10, Kalbleder 8—12. Ten⸗ N 
prozentige äglene, die auch die Staatsbeamten erhalten, Aenderungen in der Bilanz der Bank Polſti. denz lebhaft. . 8 er 
zugebilligt, Weisen Danzanin ie n. ee e 41. Banner waren folgen za Au gerungen in der Milena „ Metalle. Bay- un erregen a da a N kt: 9 

‚reis 3 7 USE 0 > x Fer Kg. { 2 5 
über Die lezte enesgenen eg ung den Anureäherigat Mir der Baus olle ährend dre dritten a „Delgde zu ver⸗ age , Aeg J. verlinkte Blech 145, eiſernel Dach⸗ 5 
1020. für das erſte Vierteljahr wurden die Koſten für die [zeichnen Das Veen dle uexgräßerte fih um 3,7 Millionen | blech 084, Cifen 040, Gtienbatten 0,44, Hufnate! 39,50 die Kite, Er 
evangeliſche und katholiſche Schule zuſammen in Höhe von | Foto auf dis Milionem; der Bankwotenmnlauf iieg um 45,4 | Zement das Fäßchen 12, oberſchleſiſche Gruben- und Würfelkohle 1a 1 


968,75 Zloty bewilligt. Gegen die Anordnung des Kreis⸗ auf ja Sal der a 
1 D en ne au 


ſchulinſpektors betreffend Zuſammenlegun der iich N 
Schulen von Lobſens und Luchowo legt die Ver⸗größerung dieſer 


Ferner ſtellt die Stadtperordn een, em Ma⸗ toiguen efade hat 


ſen⸗ und Valutenvorrgt gergrößerte J 53,50, Koks 00 31. 


\ oſitign um 15,9 Millionen brutto und eine Ver⸗ f “ : ; ; 
ſammlung Proteſt beim Schulkuratorium in Poſen ein.] Minderung der Neporkueroflichtungen und Rechnungen in auslän⸗ a 8 1000 fg. ſanſt für 100 Ag. in Geldmarkt. Weisen 
diſcher Valutg um 3,7 Millionen bedeutet. Im Laufe der ver⸗ mas 250 253, März %3—261,%, Mai 26 


187, Millionen, was eine Ver⸗ Berliner Produrtenbericht vom 5. Februar. Getreide⸗ 


„ März 291,50, Mai 284,50, Juli 284,50. Roggen 
l 1 26d uf ie 


if i i 2 Bauf Polifi in Naupork Bold für eine | 247, " Gerite: Ci te 217-245, Futters und _ Winter» 

giſtrat anheim, ein Proſpekt betreffend den Bau einer on Dollar Norra eh Gerſte: ommergerite 217245, Futter: um 

e ⁰ (œœT . ẼI“nß!] Da HEBT) op 
und der Verſammlung die Koitenanfhläge vorzulsgen. Pie | won Edelmetall iur Auland um 5,3 Miltonen Gotöstotu und üstränt | 3800. Roggenmehl franfo Berlin 34,90--87,15. Beige Hi sie 15 
Slraßenbeleuchtung fol bis zum Mbgaha des Kleinbahn elnſchließlich dieſer Sumine aegeumärtig 144 Millienen Gold gtot. | Berlin 189% Bis -——. Moagentleie franis Berlin 1 bie 8 0. 

zuges nach Witoslaw alſo bis 5.15 Uhr früh aufxechterhal⸗ a Raps —. Leinſaat ——. Pittorigerbſen N leine Speiſe⸗ 

ten werden. Außerdem wurde e den Jahrestag f Sa ra : erbſen 33-86, Futtererbſen 2-35, Peluſchken 22 bis 23. Ackerbohnen 5 
des Einzuges der polniſchen Truppen künftighin nür alle Fuſion der Noggenzentenbauk mit der Preußiſchen Pfandbriefe | bis —. Wicken 23 bis 24,50. Lupinen blau 15,25 16,50, FA 
fünf Jahre zu begehen. JE: bank, Die Nuflihtsräte der beiden Anititute haben beſchloſſen, den do. gelb 17,50 18,00. Serradellg neu 27.00-30,00. Rapskuchen 16.50 5 

e. Lohſens (Lobzenica), 5. Februar. Gasvergif⸗ am 1. en En Rene neralyerſammluüngen eine Fuſion bis —,—. Leinkuchen 21.00 21,50. Trockenſchnitzel 11,60—11,90. Soya⸗ 2 


tung. Bei dem Dentiſten Saner ge auch hier ſeine | dr 
oggenrenten bank a 


vanifator beſchäftigt, ohne zu bemerken, daß der dabei ges 5 e tdb ban Aut 

0 e Aktionäre 
riefbank (Rogge 
er Gleußiſchen Wah 


brauchte Anſchluß zur b. r undicht geworden war. f men. D 


 dendenberehtigun, 


a e nee 
eiert i 
selten Sau ie Yen! ründung s J 


= ird v 
e e a | 5 2° GN 
ahresfeſt. d e 0 ac 
12 16 5 | e an 
m chem ö 


d eine An⸗ 
8 auf elung des Jugendbundes hin⸗ 
N oe * 22 Gitarren⸗ a 
argeboten, die allgemeinen Beifall auslöſten. Gebet 
12 beſchloſſen die erhebende Feier. f 
üdewitz (Pobiedziſkg), 5. Februar. Den jungen 
Eheleuten Sowinfki in Promna bei Pudewitz wurden 
ein Tag nach der Hochzeit die ganze Aus⸗ 
ſteuer, ſowie aus dem Laden die geſamten Warenbeſtände, 
dem jungen Ehemann ſogar der Trauanzug und andere 


vermutet, daß die Einbrecher den S. mit e 5 ibungs⸗ 
mittel betäubt hatten, um vor ae ingen ſicher zu fein, 
Seine Frau war noch bei den Eltern. Von den Verbrechern 
iſt bis jetzt keine Spur ermittelt. — a der Nacht non 11 
woch zu Donnerstag wurden nom hieſigen Nachtwächte Al, 
Brüder Burek verhaftet, als dieſelben je einen Sa t 


# 7 un 


Stuhlverfiopfung 


ist das Ende einer langen Kette von Magen · Darm. 
Verdauungs-Störungen von Kindesbeinen an; — sie 
ist die Folge einer falschen Ernährung, die die große 
Wichtigkeit der Darmpflege für unsere Gesundheit 
mißachtet. Dem Darm fehlen die Naturkräfte unserer 
täglichen Nahrung, und was dem Darm fehlt, das fehlt 
dem ganzen Körper. Daher haben Darmträgheit und 
Stuhlverstopfung so viele Krankheiten im Gefolge. 


y 


ı be & ALTE eu banken aeg Die ſchrot 20, 1020.50. Kartofſelflochen 29.50 30,00. — Tendenz für 
enkala am Gal⸗ veußiſche üb e 


k ſoll zu Bieten Blast da . 
egen Gewährung von Aktien der 
& 1 5 Be Yan 


der Vaud 
entenbouf) werden f. re Atkien 
riefbank N ee von 1:1 mit © 


ah 1. Januar 1937 erba f 

L daß N at der Preußiſchen 

1 u 4 5 Betrag auf 14 Mill. RM. ontau . 0.58 (0,53), Pietel 4 1.07 1,09, Dirſchau + 0,90 ( 
r 


e 


er verfüngendes Frühstück und Hbendessen. 


Vermögen der | Weizen Hill, Roggen matt, Gerſte ruhig, Hafer ſtill. 


sſchluß der idation über⸗ e ei EEE ee 
Nets tions I Waſſerſtandsnachrichten. 
ieee, ge e e e Or Ende 
ten. Zu dieſem Zwecke 1855 ah 5% % Zawiche „2 (1,24), Warſchau K. 1,72 1,70, 
3 N Wraudbrien lock 2 (1,0) Eule 
x Fuſiqn fall eine weitere Er: F Einlage -++ 2,20 (2,19), Schiewenhorſt -+ 9,46 2,28) Meter. (Die 
e um Heer mats ei nter anatgebenen Zahlen Geben den Waſſerſtand vom 


Ein Kochbuch umſonft! 


* 
g Zu einer erfolgreichen Brotellg⸗Kur gegen Stuhlverſt e 
bis 5. Februar. gehört 908 Brotella⸗Kychbuch. Dieſer r Naeh 1 uns 7 
5 = Geſundheit enthält ca, 100 mit je 50 Mark prämiierke Kochrezepte 5 
3. 2. 4.2. 5. 2. dankbarer Brotella⸗Verbraucher, außerdem einen Anhang Dank⸗ 


5 büchlein voll herzerfriſchender Begeiſterung. In der Zeit vom 
9.—10. Februar wird dieſes Kochbuch, das ſonſt 25 Pfg. koſtet, in 

40,00 | 40,00 allen Apotheken, Drogerien und Reformhäuſern Deutſchlands 
40,00 40,00 koſtenfrei abgegeben. Man greife zu, ſolange der Vorrat reicht. (2303 
FFT 


39,50 


4 
53,00 | 58,00 Hauptſchriftleiter: G. Starke; verantwortlich für Politik: u 


— 50,50 50,00 J. Kruſe; für den wirtſchaftlichen Teil: H. Wieie; für 79 A* 
und Land und für den übrigen redaktionellen Inhalt: M. Hepke: co 

33.00 für Anzeigen und Reklamen: E. Przygodz fi; Dind und Verlag 1 

= 1.383,00 23. von A. Dittmann G. m. b. H.; ſämtlich in Bromberg. ’ N, 
— | 35,09 | 35,00 z ER 


30 dg | Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 3 5 
2000 einſchließlich „Der Hau- eeund“ Nr. 28. 1 


a 


nach Professor Dr, Gewecke |‘ 

beingt neues Leben in den trägen Darm! Darin liegt der 
Unterschied zwischen Brotella und dem schädlichen Abtührmitte, - 
Brotella ist Spezialdiät für den Darm, ist Universaldiät für den 
ganzen Körper, ist die kommende deutsche Velksdiätzur Korrektu 
unserer falschen, krank machenden Ernährung. — Brotella ist zugleich, 
ein wundervoll schmeckendes, billiges, nabrhaftes, Magen und Dam 


Wir unterscheiden: 2 


EE 
. — für Fälle von 
eee en te 
1 Verstopfung und für Kinder über 4 Jahren .. Pid G. 2.25 
2. Brotella- stark (Darm-Suppe) bebronischer (habitueller) 9 
Yang Btüblverstopfung » + a 0 ne eo „ „2.90 “ 


AR den Spezia a 
3. Bretella tur Horpulente, bei Stuhlverstopfung und 
Fettsucht 


„„ 
4. Brotella lur Diabetiker, bei Stuhlverstopfung und 
Zuckevkrankheit © « + vn oe 2 „„ „ 4.50 
5. Brotella für Nervöse, bei Stuhlverstopfung und 
Nervenleiden 


Bier nie 4,50 Ar 
6. Broiella Mir Biutarme, bel Stublverstopfung und N. 2 
Blutarmut 0000.00 N 


RR N 3.80 5 
7. Brotelln für Minder, Sperl · mild - Brotelia für Kinder 8 
unter 4 Jahren e 2.80 


Literatur und Brotella · kochduch kostenfrei. 4 
Alles in Apotbeken, Drogerien, Reformhäusern erhältlich. 


Wilhelm Hiller, Chem. u. Nahrungsmittel-Fabrik, Hannover, 


Generalvertreter für Danzig und Polen: Alfred Fink, Danzig, Hundegasse 52, Telefon 26881. 


Zur sofortigen Lieferung ab Lager Bydgoszcz empfehlen wir; 


* 


Am Tage des 1. vollendeten hebensjahres von 
Aleit Benatsch wurde Sophie Charlotte Rose Elisabeth, 
gen. Rosalies Benatsch geboren. * 


Holzauktion. 


n Yonnerstag, den 17. Febr. 19 8 


Dr. W, fl. Benatsch . „Pflanzenhilfe“ 
und Frau Dr. Elisabeth Benatsch-Böning, dreh 5 m) Sin if „Dehne“ 
eg. ſofortige Kalle. Uhr günſtig. 
Unistaw, den 4. Februar 1927. Majorat Hrle, Kreis Graudenz. „Exact“ 


für einfachere Ansprüche 


Holzverkauf 


; Gutsforſt Karbowo 8 D 0 I 1 h „Ventzki“ 
f “ 
ST SER e gie von an Donnerstag, Den 10. Sebrnar, I TIIImaschinen „Dehne 
Bruder, unſer Schwager und Onkel, der in Bröbuite: im Lokal d Ve Zwirner. > 2 5 
Molkereibeſitzer Es kommen meiſtbietend zum Verkauf: 8 D U n g Be r st r 2 u 2 F ee & 
Richard Ziemke 8 «30m Riefern-gnn Muh I. Al. ) „Triumph M 
I. U Brennholz spez. f. Kalkstickstoff © 


Kiefern: Stangen k. g. 


Zuſchlag behalten 2468 | 


im Alter von 43 Jahren. 
Dies zeigen ſchmerzerfüllt an 


Chilistreuer hz: Verne 


Erich Ziemke als Bruder Er 5 e E : en „Ventzki“ 
Ida Ziemke als Schwägerin a abe mehrere Tauſen eter erſtklaſſige A k hl 

Arthur Ziemte geſunde, kernige und trode © Ee F S C — P P Ee n „Harder“ 
Selma Jeſchke geb Ziemte „Kuttruff“ 


Karl Jeſchke. 
Lipniti, den 5. Februar 1927. 
Die Beerdigung findet am 8. 2. in Schönlanke ſtatt. 


Es iſt beſtimmt in Gottes Rat, Daß man vom 
Liebſten, das man hat, muß ſcheiden ! 1588 


Kieferntloben 


Igeſchält und A zur ſofortigen * 
rung abzugebe 


Zucolsti Kantor Hnntotuh g 


Tuchola pomorze 
Spwiecka 28. Tele fon 62. 


Brennholz 


Kieferrollen, trocken geſ., gebe, folange Vor⸗ 
rat, mit 7.50 21 pr. i rm ab hier waggonweiſe ab 
Jakob Jastak, Cekcyn. Tel. Nr. 9. 2525 


Saatwalzeneggen e 
Unkraut- Feineggen Wu, 


Verlangen Sie unverbindlichen Kostenanschlag. zw 


9 Ramme, * g 


eee 2. Sw. 3 14 b. Eon 79. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Am Freitag, den 4. Februar, 11.50 Uhr nachts, 
entſchlief nach langem ſchweren, mit Geduld ertrage⸗ 


nem Leiden unſere herzensgute Mutter, Schwieger⸗ b N 2 a RE D Sohlen⸗ 
und Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante . Unterricht ö N Ober⸗ 
Bertha Neumann Mai 3 5 , 
e r % ; 2 
00 Sabresasttäne 939 5 2 


r 3 von 2202.50 


N geb, Winter ? Y 5 u und morteinfeneioblen, Warſchauer 
im 65. Lebensjahre. 286 Bücher -Revilor f. 5 N i Leiten. 9537 Sämtliche Schußmacher⸗ u. 
In tiefem Schmerz [G. Vorreau 8 a 3 „ 


8. Guhl i Ska. :: Bulyoszez, 


Tel. 51 Diuga 45 Tel. 5 


2. Stahek — a 


\ Spezialfahrik „ 
‚Scloferarbeiten fürBadeöfen u. Badewannen aller Art || üchweizen Seidengaze 


Sürihliegern, Batente/|. ‘ ., Poznan, Mate Garbary 7a Marke „Dietrich Schindler“ 


a BERN EIERN löſſern u. Anbrin 
8 mich 75 nie⸗ fan Au 0 Ja- 1 lee 3350 Geggr. 1906 kenntlich durch rote Streifen ind. Kanten 


Geſchwiſter Neumann. dagiellonska 14. 


Swiecie, Klasztorna 1, den 5. Februar 1927. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 9. Febr., 
nachmittags 2.30 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Führe ſämtl. kleineren 


Sa ae 5 5 € elaſſen. Er-|loulien werden repar, 228540 
Für die 9 Yeweile herzlicher teile Rot um nehme|Näh. Sientiewicza 8, Bei Bedarf bitte Offerte - Silberstahl- \ 
Teilnahme beim Helmgange unjerer | Beltellungen auch nach |? Treppen, rechts. 2544 einzufordern. 2522 Marke „Hundekopf“ 


lieben Mutter, ſowie Herrn Pfarrer außerhalb entgegen. 


die troſt Worte empfehlen 2193 
ee en ee ee A. Köhn, | Ferd, Zienier & Co. Pre . 
innigſten Dank aus. 58 Swietojanska 13. 18. grafien d. leg er O., Telefon 24. 
Geihwiiter Nickel. | Von 9—2 Dworcowa 56 Ö to zu stauhend inge . — — } 
Ya Rudnik, den 2. 982 1927. Rechts-Beistand mem Preisen t 5 1. 7 1 nbund. 
: . 5 sofort mit- Wi I ſer L jeden P 3 raue 
ne . Deutf-evgl. Sennenbund. 


Centrale für Fotografien 
nur Gdanska 19. 


(obronca pryw.) | 


faſt umſonſt BE 


5 Uhr im Konfirmandenſaal der ev. Pfarrkirche 
2319 f Damenſtrümpfe Flor, früh. = jetzt —.95 


Ich lache es Iinen mö lich Vortrag Len ee 
r Damenmützen „Wo lle 50 „ —.95 Or rag Toepper. 


Von 4-8 Promenada 3 


Kinderſtrümpfe, Gr. 18 „ 1.75 „ Der Vorſtand. 
niedri | en Preise Höchſtprelſe zahle Damen: u. Kin: Gas⸗ und Damenſträmpfe 8 PR x . 
tur 5 bete undehürderct der Garderobe Koblenbadesſen g „ 379 „ Verband deutſcher Kalholllen 
. Aufarbeitun der eig: aller Syiteme werden K „ 3.50 „ 2.95 Ortsgruppe Bromberg. 
N ba er et und Wäſche achgemäß repariert, l „ 6.890 „ 5| Am — — den 7. ebeuar, abends 
gu 9 9 durch 5 1 7 wird billig angefertigt. Baumann, Domens — 7 Sarge . 750 0 8 Abr € im 310 80 11 
1 „S * » * * 
5 8 r m | 1409 Dworcoma 6,1 Tr. r EEE Bamsnkemaen „Stidsrei" N 875 1 Vortrag . fene Sad: 
ee FP Leder e, Gr. 20-24 „ 50 „ 2 8 
Zahl ungserleichterung, CCC 2.00 5 -BkB Belegen u odran Salesheridt und 
35 5 1 Anab.⸗Anzüge, gestrickt,, 9.75 „ bun nee ah 
G. Wodsack, Steinmetzmeister onnen * Kind. ⸗Strick acken, Gr. 50, „ a " 
Größte, älteste Grabsteinfabrik unter eigener 8 emüſe⸗ Und Damenröde „Chevot. „ 1250 „ 7.5] Morgen, Dienstag Abend: 
tachmä eher Keleion Er Orte Mehl i Damenhüte „Modelle“ „ 46.50 Ei hei 
ee Buumenſamen beſonders preiswert ? Wülst- W u, Eisheinessen 
Leinkuchen feiih von Erfurt be-|Damtenichuhe, RE 1379 jetzt 9,75 wozu ergebenst einladet 1587 
With. Mater 1 Rapskuchen Ge ner ie ” „ 14.0 Restauracja Mrozinski, | 
Dentist 0 G. Stittner, Gniem, B. 8 Led. ⸗Abſ. > 150 Telek. 225. Zygm. Augusta 21. Telef. 228. 
und Dahn bote. 3.20 en — —..— 
Sprechstunden o gf u. 86 60 Fischmehl Fsolierflaschen | 3 „Bolbiarb. 2 5 28 
Bydgoszcz, Gdanska 25. empfiehlt ER Schloß⸗ Damenmänter „ San, 1950 Deutsche 3 Hl. 5 
meet Denon ——— Hrn Därme Damenjacken „Krimmer“ „ 5 D 7 1 
Fortſetzung der Kontursmaſsenverſteigerung f Verkaufs-Verein F. . TE 3 tensiag 
der Firma By. 2. 2 0. 0 Gdakska 7. 3 n D.⸗Miäntel Seidenplüſch“, 108.00 
Wawrzyn Piechocki, a * I Schlachtfe 5 
Wypo2yczainia Samochodow Nds Schulz. Amorcotunidd 
(Auto⸗Vexleihgeſchäft) ö Bielawki Sumenfleiner sr. 282. 14855 Bausmacherwurst ü 
amen leider, tes, Ba Be n Flakı 2628 Eisbeun 


findet „ 12 1 Bere er., 8 
N oem. 0905368, ; v. 8 zi jertigt an Miche-|| Biberſchwänze und : N 

2450 N 5 em Witſitzer Kreis, 

ur Beritet ee ne Div. Norde x ett, Pomorska42, 11.1545 Firſtziegel, “N verwaiſt, ev., 30000 al. 


rſatzteile, wie: Ford⸗ Kurbelwellen, Zylin⸗ hartgebrannte e daieich, ſucht, da 405 Dr 
der=Blods, Kolben, Kolbenringe, Differengielle, Geld u Arheit 3 Ziegelſteine, N Leben eintönig u. lang Mulſche Hüfne 
Ditfersieltteile, Hinterachsbrücken Hinter⸗Halb⸗ ® poröſe Deckenziegel Landwirt, deutſch, 
, 5. wände sent: ADELD DEM MA srpyptsis MB Swocosrc 2. 
räder mi nu E " { 
u. g. m. — Belichtigung '/, Stunde vorher. pau d. Existenz. Dauerndes, hohes Langloch ſteinevermög. Dame SE OonbI Eee Ammoniak |Sonntag,d.13. gebr. 27 


nachm. Uhr 


k Kein Verkauf an B Tonfliefen, 5 em ſtark, 8 
Micha Piechowiak, F amen 16416 em groß zwecks baldiger ann. Zuſchriften mit 20% Stickstoff 


vereidigter ene und Tal ter, 75 im Hause! Höchst aussichtsreiche] liefert per Bahn und Heirat Bild, das zurückgeſandt Fremden⸗ und Bolfg- 
Budgosgez. ul. Dluga 8. L Nr. 1651. Wege! Viele Anerkenn.! Verlangen Ahn 5 ; 2315 kennen zu lernen. Off. wird und Angabe der Ralisalz Mo, 4 Vorſtellung 
F N Sie Prospekt Nr. 4Ið von Adresse: nur mit Bild unter E. BEER, uni: 2. 


Schließfach124 Dresden-Ai A. Medzeg, 2380 an die Geſchſt. 2770, at, Die Geſchft. i Ralnit und n ermäßigten Preiſen: 
zi ſchſt. Beer Zeitung erbeten. 
Zuin Fordon-üeihiet, || — Ende der ep, battle f Thomasmenl N Nel Frelſchlt 


A ee dere, orden Weichſel. Funggeſelle, Ende 30er, ev., ſtattliche bietet an: een D 
antiſche Oper in 


Telefon 5. Erſcheinung, in geſicherter 
Am 18. Februar beginne Jap any 7 2m 8 M 05 3 1 Stellung, mit gutem ne ſowie wer- Landw. Ein- u. Aten (5 Bildern von 
e wigcie | N, 9 verkaufsverein 7 Cart waste von Beben 
Tauscht für gesunden, trocknen 


Tr nögen und Ausſteuer, ſucht auf dieſem Wege 
„ U * 8 N= 0 
in Znin, Herrn Kaus at s sti Brieſtaſche belanhiſchgſt zwecks Heirat. y. 2. z 0. o. Eintrittskarten 
N Bydgoszez- ab Dienstag bis einſchl. 
8 ee 5 


9 
9 
— — mit Ausweis, Geld u. Damen im Alter von 20-30 Jahren wollen bis ) 
Zanzlurjus Roggen 60 Pfund Mehl und 25 ip N Geſchäftspapieren ver⸗ Offerten mit Angabe der Verhältniſſe, mögl. Sonnabend in Johne's 
% 


Kleie pro Zentner. Buchhandlg. Sonnta 


te Tänze. Anmeldung und 4 ; loren, abzugeben mit Bild, welches gurüc eſandt wird, unter . N 
ee Herrn Haus, Dom Polski. 4 Abzug für Schroten 6 Pfd. pro Zentner. $ Belohnung Dei Bie che 3. 2492 an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. richten. a under; ca von 11-1 En ui 2 
Tanz⸗ Mb 0550. 4 mann. Grudziadzka 8 Vermögen erwünſcht, aber nicht Bedingung. 5 5 E aſſe. 
H. Plaeſterer, lehrerin, N VOIP HIHI im Kontor. 2598 Verſchwiegenheit Ehrenſqche! * Die Leitung. 


